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Mıt orundsätzlicher Beschränkung auft den außereuropälschen Orient unter
Beihilfe VON Inglisian-Wıen für dıe armenısche und VOIN Protf Dr

G raf- Donauwörth für dıe christlich-arabische ILnuteratur bearbeıtet VONn

Priıy.-Doz Dr Heffening-Bonn.

Die 1m Vorwort ZU etzten Bericht gekennzeichneten Schwierigkeiten, die

selbständigen Neuerscheinungen einsehen können, sınd her noch orößer geworden.
Ich mußte mich daher sehr oft auf ıne einfache Titelanführung beschränken (ın den
Anmerkungen durch MO dem Druckort kenntlich gemacht), WEe. das Nachtragen
ın späteren Berichten nicht überhand nehmen sollte.

Kür die armeniıischenNamen wurde diesmalversucht, 1iıne einheitlicheTranskription
(nach den Vorschriften für dıe Preußischen Bibliotheken) durchzuführen. Römische
Zahlen bezeichnen dıe Bände, davorstehende arabische dıie Serıien VOILLl Zeitschriften.
Der steht ın einem Tauschverhältnıis miıt folgenden Zeitschrıften:

M., MUB., OLZ., RHE., RSO., ZNtW., HKıs wıird dringend
gebeten, Aufsätze, dıe 1n Sammelwerken (vor allem 1n Festschriften)
SOWI1eEe ın wen1ger verbreiteten und ın solchen Zeitschrifiten erscheinen, die NUu

ausnahmswelse den christlichen Orient berühren, 1ın einem Separatabzug miıt

Angabe des Titels SOWI1Ee der and-, ‚Jahres- und Seitenzahl der betreffenden. eıt-
schrift der Publikation Dr Heffening, ONn, Beethovenstr. Ö, freundlichst
senden.
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Revue biblique. RE  > Revue des Etudes Armeniennes. RHR Revue de
L’Histoire des Keligions. ROC Revue de V’Orient Chretien. Revue
Patriarcale. RQs Römische Quartalschrift. RSO Rıvista deglı Studı
Orientali. Siıtzungsberichte der Preuß Akad Wissensch. S1
Sion Seminarium Kondakovianum. Recueil d’etudes. TBI heo
logische Blätter. WZKM Wiener Zeitschrift für dıe Kunde des Morgenlandes.
ZAÄgSAK. Zeitschriftft für ägyptische Sprache und Altertumskunde. ZDPV.
Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins. ZNtW. Zeitschrift für die neutesta-
mentliche Wissenschafft und dıe Kunde der äalteren Kirche.

Autorenverzeıchniıis ZU Lıteraturbericht.
(Die Zahlen verweısen aQutf die Anmerkungen.)
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Allgemeines.
(Auf mehrere Gebiete sich erstreckende der auch den europälschen christlichen Orient

bzw. griechisches chritttum betreffende Publıkationen.)

0 BIBLIOGRAPHIE: (JESCHICHTE DE STUDIEN : Saılt 19929 erscheıint
eıne ‚„„Bıbliographie des Staatsverlages der armenıschen Sowjetrepublık" *,

Kın ‚‚Kssal de bıbliographıe des Lra vallx de Markwart‘‘ veröffent-
liıchte Mınorsky®, während Barthold® un: Akınean ach-
rufe auftf Markwart schrıehben. Abetean®? würdıgt spezıell ‚‚Mark-
WAaTts hıterarısche Tätigkeit auft dem (+eblet der Armenologie‘‘. WHerner
E1 hıer och Cagnat’s ‚‚Notice SUT la vIie et les Lra valıx de (Justave
Schlumberger CC erwähnt.

(JESCHICHTE UN REALIEN : X) Geschichte: Der ETStE 'Teıl ber das
chrıistliche Altertum VO  e} iıhlmey V ‚‚Kırchengeschichte‘‘ erschıen
ın 9 erweıterter Auflage. Eınen ausgezeıchneten ‚Atlas orbıs chrıistJanı
antıqgulı (Atlas ZUTL alten Missıons- un! Kırchengeschichte)"‘ brachte

Pıeper® heraus; jeder Karte ist eiIn Verzeıichnis der Belegstellen TÜr
jeden einzelnen Ort beigefügt; leiıder ıst, dıe christhich-orientalische
ILaıteratur NT sowelt herangezogen, a ls S1e ın Übersetzungen vorliegt. Der
Aufsatz ‚„ Les SOUTCEeS consulter DOUT L’ätablissement des listes EpISCO-
pales du patrıarcat byzantın" VO  s Laurent? ist eline grundlegende
Arbeıt für derartıge Studıen.

Ö5) Laturgte °A begann eıne populäre Kınführung
1ın ‚„‚dıe orıentalıschen Lıturgien"”. ‚„‚Rabbıinıie parallels ın early church
orders®* VOTLT allem 1ın den Zeremonıien be1l der Taufe un he1l der gape
behandelt Gavın?*?; besonders ach der äthıopischen Überlieferung
der apostolischen Konstitutionen erhelle dieselbe KEntwicklung der gühoyLG
WIe eım jüdıschen Qıddus ‚„‚Das eucharıstische Hochgebet der Basıle1o0s-
L1turg1e  Sn Lextgeschichtliche Untersuchungen un krıtische Ausgabe‘ VON

3 Bull de L’Acad.1* Kriwan 1929{ff (armen.) CX V 313/24.
des SCIENCES de V’URS 1931, 387/403 TUuss.) 1E (armen.)

XLILV, 115/24 (armen.) Comptes Rendus:. Acad des inscr1ptions et belles-
lettres, 1930, 341/56. Paderborn 19831 J06) Düsseldortf 1931 »

Kten) ANT: 388/91; AVAE:; 207/10,
261/7, 316/205 379/82, arab.). Hebrew Union College Annual VI,
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Engberding*%a wurde bereıts besprochen. Attwaterl4 veröffent-
Licht ın englıscher Übersetzung 98 ‚„Prayers from the Kastern Liturgies””
eine Auswahl AaAUuS den heute be1 den Unijerten gebräuchlichen Offizıen.

LITERATUR: Youtıiıel® legt 1ın seinem Artıkel ‚„‚Gothenburg Paz
pyrus- 21 and the coptic version of the letter LO Abgar‘ dar, dalß der n..
ber Kusebıius längere griechische Toxt dieses Papyrus der koptischen
Überlieferung nahesteht ach Hausherr’sB5 Arbeıt ‚‚Les Vers1ons
SyT1aquUE et armenienne d’KEvagre le Pontique. Leur valeur, leur relatıon,
leur utılısatıon“ ist dıe syrısche Übersetzung wörtlich und getreu, wäh-
rend d1e armenısche Übersetzung der Schrıtten Movayö6ös und [ 'vywotıxa
AUS elner anderen syrıschen Übersetzung alg der erhaltenen fheßt; außer-
dem handelt noch ber dıe termını technıcı der armenıschen ber-
setzung SOWI1Ee 1n eınem Nachtrag ber einen Teıl des orlechıschen Textes
der [ vwortLxd,. den 1n Parıs gefunden hat ‚„La prem16ere traduection latıne
de ‚Barlaam et Joasaph' et SON or1g1nal eb  oTEC VOIL Peetergl* streıft
auch dıe georgische un dıe anderen orıentalıschen Überlieferungen. In
der Arbeıt 99  he arabıec Hıstory of Dulecarnaın N! the ethıoplan Hıstory
of Alexander‘‘ kommt Anderson*® dem Resultat, daß dıe athıo0-
pısche Rezens1ıion nıcht aut dıe erhaltene arabısche., sondern aut eıne VOeI=>-

lorene arabısche Rezension des zurückgeht, aut der auch dıe SPa-
nısche Überlieferung fußt

11 (Geschichte und eallen

&o OÖRTS- TE VÖLKERKUNDE: (X) Palästına: Pılgerberıchte und
Stätten: In dem Aufsatz ‚„Die Anfänge es Pilgerwesens In Palä-

st1ina. Zur (+eschichte der christlichen Frömmigkeıt In den ersten 1eTr
Jahrhunderten‘‘ s1eht Burger*® das christliche Pılgerwesen 1ın der
volkstümlıchen Frömmigkeıt der Reichskırche un In dem politischen
Wıllen Konstantıns begründet; den entscheıdenden Anstoß erblickt
dagegen 1m 1m Märtyrerkult, während bereıts für rTühere Zeıten
Ansätze 1m Juden- (jüdısche Schätzung VO  > Jerusalem, jüdısche Pro-
phetengräberverehrung) W1e 1Mm Heıdenchristentum (Anknüpfung be1 der
Biıldung heılıger Stätten das hellenıstische Höhlenmotiv) aufzeigt.

Spargel’s*“ ‚„ 1900 Jahre Pılgerfahrten A Heılıgen Land‘ ist da-
ZAe eıne populäre Übersicht. Die Untersuchungen Ziegler’s*® ber
‚„‚Die Peregrinatio Aether1ae und dıe Schrift‘“ ergeben dıe Benutzung
elnes Textes der Vetus Latina, zumal auch Berührungspunkte mıt dem

102 Münster 1981 (  XAIX, 89) — Theologie des christlichen Ostens. . 11 * 1.0n-
Rom 1931don 1931 (ANV-  9 109) Harvard theol Revi1ew AXAAXLV. 61/5

(54) Or Chr XXIL, 69/118, XXILV, L 276/312. Speculum
V ‚9 434/45. PJb 8S4/111 Köln 19831 (30) Palästina-Hefte des
Dt Vereins VO. Hl Lande Bibl CO® 162/98.,

ORIENSH: Dritte SerT1e ACEIG
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Münchener Pentateuch SOW1E auffällige Übereinstimmungen mıt der late1-
nıschen Übersetzung der Origenes-Homilıen durch Rufinus bestehen.. In
e1InNeTr 7zweıten Abhandlung 95  Dıie Peregrimatıio Aetheriae un das Onomastı-
kon des KEusebius‘‘ trıtt derselbe Autor*?* für eıne Benutzung des ()Ino-
mastıkon In der Übersetzung des Hıeronymus eIN, daß dıe Pılgerschrıitt
iIrühestens 30() geschrıeben wäre. ‚„„Voyages de tro1s Capucıns Mäöediter-
ranee et, AU.  b heux Saılnts 1624—26)“ veröffenthlcht A bel“*®:; das
Vorhegende umfaßt erst dıe Reıse durch tahen. M 11 Oaeyuehn 21 4E17
qelnen Aufsatz Na  OC ö  n TOUL 15317 w  (D>  S  ”  O  L TOL 1810° unter wechselnden
Titeln fort ‚„„Ihe pper Church of the Apostles ın Jerusalem N! the
Lateran Sarcophagus No L der eınNe Abbildung diıeser Kırche bıetet,
bringt ein1ge interessante topographısche un baugeschichtliche HCK»
schlüsse Power s%2 besonders ber dıe Geißelungssäule. Schne1-
der®®® 95 eter 1ın (GAallecantu““ lehnt dıe etzthın stark vertretene ARt-
fassung ab, daß ın den Rumen der Assumptionisten das Haus des Kaıi1-
phas un das Gefängn1s Christı erblıcken sel, vielmehr handle sıch

e1INn der Verleumdung Petr1i gewelhtes Oratorium. V 1iaude. 99 Q011"
beıbeh, Emmaus 6&vangelique, KEtude archeolog1que de SOI 6glise et de
la malson qu’elle enclave‘‘ bricht In den Streitigkeiten 7zwıschen Franzıs-
kanern un: Dommmnıkanern eine Lanze TÜr dıe tradıtionelle Identifikation
auft (Jrund der archäologıschen Funde Mıt ıhm 3e17 sich Vin-
cent®*> ‚„ Les monuments de oubeıbeh” auselnander : ist der Ansıcht,
daß dıe 1n Rulmen hegende Kırche AUS der Kreuzfahrerzeıt stamme un!: daß
das bısher mıt dem Haus des Kleophas identifizierte (Gebäude Jünger alg
diese Kırche Se1l McCown?2® behandelt ‚„Lhe problem of the a1te of
Bethsaida‘‘ UunNn! AlTaunounı““ ‚„‚Die Kırche des Thabor-Berges’”.

Sonstiges: In dem Aufsatz ‚„„Das byzantınısche Gilgal (Chırbet
meifdschiır)" weıst M Schne1li1der®*8s auf das Rumenfeld elnes großen
byzantınıschen Klosters hın, das der Untersuchung wert Ware; gestutzt
auft dıe Pılger Brocardus un Danıel sjeht darın Gilgal. ‚‚Gaza VIe
q16cle d’apres le rheteur Chorıki1os‘ VO  a A bel?9 ist elıne eingehende
Studıe ber dıe dortige Kırche un ıhre (+emälde. Derselbe39 ıdentil1-
ziert dıe beıden Orte ‚. Attäreh et. Nasbeh .  äge‘, dıe In der Kreuz-
zugszeıt der Kırche des Heılıgen Grabes un der Kırche In Mons (+audu

Kıngang des Kedrontales geschenkt wurden.

Ö) SYrLEN: Von Edde’s31 ‚„„GeEographıe de la Syrıe et du Laban“‘

ıbl X4 20 R,B 24.9/68, 564/78. 21 Ns XXV, 3/27,
129/45, 193/216, 257/89, 321/62, 385/408, 449/81, 513/29, 577/609, 641/66, 705/24.

N  Al Bibl.X IL, 219/32. * Jerusalem 1930 (35) X ,
J POS b 27 S1 V’ 111/15 (armen.) DPYV. BIV-« 50/9 R XL, 5/31
J POS X * Paris 1931 100)
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erschıen EINE drıtte vermehrte Auflage während Jacquot*
umfangreıichen Führer durch ‚‚Antioche un Umgebung mı1t 18STL0-
rischen un archäologıschen Angaben zahlreichen Karten un Plänen
un! Bıbliıographie herausgab un Bauraıiın® ber ‚„„Alep, auUtre-
fo1s au]ourd hu1l schrıeb 134 veröffentlichte e1INeE ‚‚Ke1se-
beschreibung VO  w Haleh ach Salıhye Kuphrat

—” Armenrsen und der Kaukasus Hıer sind zunächst armenısch
geschrıebene Bücher NeENNEIN Mesrtop*, ‚‚Armenıen un PSö-
t0 HOS ‚LW el Monate Armenılen Quelques OINS g6Eographıques
4T ENIENS ans Skylıtzes" behandelt g37 während V
k ‚„‚Transcaucasıca toponomastısche Studıen ber IDvın Kasal
hıetet Ksasad Bey®® schrıeb für weıtere Kreıise e1N uch 99  Der Kaukasus

Berge Völker unı (Aeschichte‘
—” Ägypten Johann eoTgZg, Herzog Sachsen*®, ‚‚Neueste Streıf-

ZUSC durch dıe Kırchen un Klöster Agyptens 1T besprochen worden.
Ferner SE 1 och genannt: Va Dyke*, ‚In Kgypt, stuches N
aketches along the Nıle.

n Abesseinzen: Mercer*® berichtet nochmals ber

KExpedıtion LO Abyssimnla" Von da Vecchiıetto% hegt Schrıift
contrıbuto a lla geografia del Abıssını1a nelle eMIMOoT1IE del card Mas-

S12 de1 IN1NOIL1 CapPUuCCLILL VE

ÄLLGEMEINE UN PROFANGESCHICHTE &%) Chronologre Eın mı1t

gezeichneter Aufsatz ‚„De abyssınensıbus  ec44 handelt ber dıe Mär-

tyrerara A bessinıen
Ö) Eaenzelforschungen Buckler®, ‚‚Harunu Rashıd and Charles

the Great“ orelft weıt ber den Tıtel des Buches hınaus un spricht a ll-
SEMELN ber dıe Bezıehungen der Franken Pr den Kalıfen Bagdad
un Spanıen. Seıine Studıen ber dıe Bezıehungen 7zwıschen ‚‚Les Mon-

gols eT la papaute‘ SE5Z Pellıot4® iort: behandelt 1eTr e 1ss1ıon
Andre de Longjumeau’ Auftrage Innozenz’

Svyrıen ber ‚„dıe Dyrer Frankreıch 6 handelt
Lammens“* ‚„‚Historische Briefe pohtischer Persönlichkeiten ZAULE (*e-

schichte Syrıens un gyptens Ende des 18 veröffenthcht

* Antiochia 1931 Bd Alexandrette et (XVLLL 184) Antioche
(XLV. 263) &’ Antioche la INeTr e Alep (178 * Parıs 1931 (328)
X 424./32 (arab — 33 * Sofia 1931 (320 4) * Boston 1931 (497

38 GCEX V1 41/112 teilweıse uch ‚,Le NO de37 Byz 435/40
Drın Kasäl/Kazah REA 117/23 Berlin 1931 (339) Leipzig
Berlin 1931 (3 Ta —— . “ *L ondon 19831 (XVI 206) SOR 1/6
43 *'T\ivoli 1930 (82) XLV 288/90 *Cambridge 1931 (V11 64)

46 ROC XVILL 3/84Monographs of the Mediaeval Academy of mer1ca
47 M M 433/40 ara

21°
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Qar alı’® der auch weıtere ‚„„‚Beıträge ZU. Feldzug brähim Pasa  S
ın Syrzıch 1efert. ber ‚‚dıe Kolonıien der lıbanesıschen Syrer 1n ord-
amerıka 50 schreıbt e1in Ungenannter.

Kleinasıen: In seıinen wertvollen ‚‚Skızzen AaUuSsS der Geschichi;e
des Kaı1iserreichs Trapezunt” versucht Uspenskı]” dıe Entstehung
und dıe Wechselfälle dieses Reiches erklären.

Armenıen und dıe armenısche Diaspora: KEıne „„‚ausführliche
G(Geschichte VO  u Bazmaßsen‘“‘ (zweı Stunden VO  s Kharput), dessen armenıl1-
sche Kolonıie bıs 1165 zurückreıcht, chrıeh P5ötosean®2. In >$AI_
men1e et Crımee. ote A’histoire. Notice de manuserıts‘“ handelt 5 Mac-
er ber die wıirtschaftliıche Bedeutung und Rlüte der armenıschen
Kolonien 1n der Krım un ıhre Geschichte bıs ZUT VO  Z Rußland ErTZWUN-

Auswanderung 1mMm Jahre 1778 un bespricht 1mM Anschluß daran
eıne Reıihe AUS der Krım stammender armenıscher Handschrıften un
Mınlaturen. Eınen für dıe Mıtte des 17 Jhs interessanten Brief des ‚‚.Mar
t1roS, Wrd VO  - Kala Ehazar VO  - Aıntah in : Jerusalem veröffent-
hicht N Sanean** AUuS dem Archıv des Klosters ZU Jakob
1ın Jerusalem. ber ‚„Die Armenıler VO  Z Kodosto, 2099“ verfaßte

Phacacean” ein interessantes uch Den ‚„„Ursprung der
Kolonıie In Phılıppopel un: deren Kırche (  SE  )‘( behandelt Pher-
hatCean?®. In seıInem ‚„Rapport SUur uNnlle mı1issıon scıentıfique Roumanıe
(Jouimm-Aouüt 1927) macht Macler®? Miıtteilungen ber Geschichte
un heutigen Stand der dortigen Armenier; g1bt ußerdem eıne Be-
schreibung VOIN 16 Hss A US dem 3 Z (meıst hıturgısche Bücher)
SOWI1eE eıne Bıblıographie.

Georglien: ‚Notes Don uan. of Pers1a s 3CC0OUNT of Georgla‘
VO  D A llen®® bıeten Beıträge ZUrFrC (+eschıichte des persisch-türk1-
schen Krieges VO  S I8 87 sowelt Georgien berührte

nı ‚‚Üronache etiopiche‘ veröffenthlchte o11°
Kammerer®, ‚La Mer ouge, 1’Abyssınıe et ’ Arabıe depu1s V’antı-

qguıite, essal d’hıstoire et de geographıe hıstor1que” behandelt auch dıe
(GAeschichte A hessinıiens. Im Anschluß diıeses uch SOWI1e dıe Werke
VO  S udge un: Contı Rossını spricht Mlaker®%a 1ın seınen ‚‚Ana-
lekten ZUL Geschichte Abessinliens‘“ ber dıe Wichtigkeit der abend-
ländıschen Missionsberichte ber A bessinıen als hıstorischer Quellen, über

.4 433/44, ara ebenda, 24.9/56 ara eben-
G8; ara 51 *Leningrad 1929 (160) TUuss.). * Boston 1930 (216

art byzantin hez les Slaves, Parıs 1930, I! 347/76. S1(armen.
(armen.) * Sof1a 1929 (128) (armen.) * Philippopel 1929 (6, 46)

(armen.) 57 RE  D> A 1/80 58 Bull of the School of Or Studies Y 179/86.
59 * Rom 1930 (413) *Kaı1ro 1929 Memoires de la Soc de (+6e0-

602 WZKM AXVAE 230/47.graphie d’Egypte
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dıe Schwierigkeıiten der äthıopıschen Chronologıe, ber das Alter der
Investitur eınes koptischen Metropolıten 1ın Ahbessınıen und ber dıe

Adalis-Inschrıift.
LOKAL:- UN. PERSONALGESCHICHTE M Enirey® g1bt eınen AD-

T1 der (Aeschichte VO  S ‚‚Antioche“ hıs den Kreuzzügen. Eıne (Aeschichte
des Ortes ‚„‚Dilebta”” 1m Lıbanon schrıeb Ruf  äl  162 wobel einzelne
Famıilien und Persönlichkeıiten besonders berücksichtigt werden. A
‘A mS itı1® spricht ber dıe ‚‚Kırche VOIN Jamat‘‘ hıstorischer und archäo-

l A“ 1m 1Li-logischer insıcht. al-Häasım®* weıst nach, daß „al-‘Aqür
banon ach den Kreuzzügen VON Maronıten und nıcht VOoNn muslıimıschen
Metäwıla bewohnt WAaLr. Basa°, 95  Kın Abschnitt AaA US dem Leben
des Bısara Abu Murad (Aabür“ schıldert dıe Bevölkerungs- un kırch-
lıchen Verhältnisse In Zahle dıe Mıtte des 19 Jhs 18 Monte®®
veröffentlıcht )’A regıster of the cartulary of the cathedral of Santa So-
phıa of 1c081a°°. Lammens®‘ stellt dıe wenıgen achrichten ber
‚„‚Die Famılıe des Johannes VO  a Damaskus“‘ Qar’alı®$
ST VA sge1ne Biographie des ‚‚Matran ‘Abdalläah Qar’ali” mıt dessen
ronıtischer Klostergründung ın Rom 1708 ) tort Derselbe Autor Vel-

öffenthlcht VOIN iıhm entdeckte Beıträge Z Leben un Tod der ; Mar
Lyrer VOIL Aleppo SOW1e ach Gerichtsakten Beıträge ZU

‚‚Martyrıum des Kapuzınerpaters T’homas un:! dEINES Dıieners brahim
Amara 1ın Damaskus 1840° 69a Weıteres ZUT ‚„‚Geschichte des Kımir
Ba  AI 'Omar a8-Sihabi“‘ 1efert Hubaıis“®% A UuS handschrıftlichen Quellen
In seıInem Privatbesıtz, WOZU Sulaıman Ahbü °I77 a0-Din und Qa
r alı+4 krıitisch Stellung nehmen. Qaralı- macht och Mitteilungen
AUS dem Leben des VO  S den christlichen Lıbanesen als Heros gefelerten
„ JUSur Bek Karam:““ verbannt), ber den hbereıts irüher eıne ANO

y Biographie erschıen ®3. Die ‚„‚Geschichte des Priesters KElias‘‘ VO  >

r n ‘4 erschıen jetzt selbständıg.
ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE: %) Altchrastlıiche HEmnoche: ber

‚„‚dıe ägyptischen Laubellı un dıe Christenverfolgung des alsers Dee1us“‘
stellte der verstorbene Bıschof VO  v Krmland Bludau”® eıne tiefschür-
fende quellenmäßıge Untersuchung In einem Aufsatz ‚„Antıke und
Ohrıistentum In Kphesos‘‘ handelt Keijl”*6a and elIner dort gefun.-

61 * Parıs 1931 (100) 62 XX 265/72, 356/63, 44.6/53, 505/13,
ebenda, 633/40, arab V, 178/2038647/56, 768/74, 822/31 arab

arab Mas. XVIL; 457/62 arab Byz V, 439/522. 67 VE XKALX: 481/5(arab.).
VA; 113/20, 185/92, » 473/80, 553/60 ara ebenda, 505/19, 587/92

ara 6923,; ebenda, 657/72 (ara 70 ebenda, 636/40,
ebenda, 121/31 (ara d ebenda, 305/12 arab * Ba 1-ara

HKre1-rut 1925 (656) (ara *Walarsapat PE Wıen 1931 (56) armen.)
burg 1931 (79) RQs Suppl.-H. 762 Von der Antike AA Christentum. est-
gabe Vietor Schultze. Stettin 1931, 97/102.
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denen Inschrift über den Dieg des Christentums ım Jahrh und den damıt
verbundenen Umschwung.

Ö) Dae morgenländısche Osthodorxse: Lacombe‘” berichtet 1ın se1nNer
‚„„Chronıque des eghıses orientales‘‘ ber die neuesten Ere1ignisse 1 den
Patrıarchaten Alexandrıen, Antıochla und Konstantıinopel. ‚„Die Be-
schlüsse der melchıtischen Patrıarchalsynode ‘Aın Iraz VO 1 hıs

Aug 1931° finden sıch der Zeitschrift Masarra‘®, ebenso auch Mıt-
teılungen ber den Kontflıkt un:! das Schıisma innerhalb des orthodoxen
Patrıiarchats Antıochıia®, worüber auch Cattan ”“ ‚‚La CT1IS1 de patrı-
QTCAaTtTO oTECO-OTrtOodosso d’Antiochla: due Patrarch1 rıyalı‘‘ handelt. ber
dıe (+eschichte der ‚‚Patrıarchen VO  S Jerusalem Anthımos, Polykarp un
Athanasıos (1788—1844)" handelt Kallıstos®80. hber dıe heutigen Ver-
hältnısse 1m ‚‚Griechisch-orthodoxen Patrıarchat Jerusalem‘‘ schrıebh der
verstorbene Dunkel®% ebenso eın Anonymus ber ‚„dıe dortigen Wahl-
wIirrnısSse nach dem Tode des Patrıarchen Damılanos‘‘ 14 Aug 193182

V) Dare syrıschen Sonderksrchen: In ‚„Les helles actıons de Mar Rab-
boula eveque d’Kdesse de AN a0ut 435 schildert Narn®
das streng asketische Leben dieses Bıschofs, de1N daraus resultierendes
tyrannısch erscheimnendes Vorgehen un Kıngreifen 1n dıe theologischen
Streitigkeiten Jjener Zeıit X-O8%  e  84 beschreıht aut (Jrund der ım
vorıgen Bericht Nr 194 erwähnten (Gedichte das Leben des ‚‚Mar J6-
hannan Sdoulaga, premı1er patrıarche des Chaldeens, MarItyr de ’union
AVEC Rome  .. Qar’alı? setzte SEINE ‚„‚Geschichte der Syrer In Agypten‘“
fort (vgl vor1ıgen Bericht Nr 126) Zaur (+eschichte der Maroniten Er-

schıenen mehrere Eıinzelstudien: AÄmSit1e ‚‚Der Patrıarch Jerem1as
lal-‘Am:  en  SIt, vVon Antıochla gest. Taoutel®®, ‚„„‚Die (+esandt-

schaft des Patriarchen Jüsuf al-‘Aqüri 1644—48) ach Rom aut (Grund
handechriftlicher Quellen un! ar alı®?, ‚„Die OChrıisten ın

Aleppo‘”, e1INn Brief der Maronıten ıhren Patrıarchen VO 1748 ber
ihre dortige rückende Lage. ‚‚Le patrıarcat Maroniıte et prepon-
derance eıvıle Tıbhan“ behandelt Hobeika?® 1n elıner ede

Ö) Dae kontısche und abessinısche Kırche Die ausgezeichnete Arbeıt
‚‚Die Anfänge des Christentums In Nubien‘“‘ VOIL Kraus% wurde bereıts
besprochen. Die einschlägıgen Urkunden ber ‚„‚L’unıone della, chlesa
COPpta CO  a Roma SO Clemente VAIF- veröffentlicht Jetzt Burı

47 Mas XVAL (arab.) ebenda, 183/91
arab 92 Oriente moderno 1 350) AXYV, 89/106, 146/66,
217/38, 290/307, 419/35, 482/96, 544/51, 667/86, 735/57. 81 LXXV,
82 Mas Y ara RHR CHL., 017/35. Ang VIILL, 187/234.

VE 257/64, 337/45, arab 87 AXTEX., 364/71, 454./60 (ara
ebenda, ara 89 V ‚9 361/70 (arabı.). *9 1930

Rom 1931 (164) Or Chr XXILL/2,.Diss theo!. Münster 1930 VIILL, 160)
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AaUuS dem päpstlichen Geheimarchiıv. während In eiınem kürzeren Artıkel

‚„„L/’esito negatıvo della entata unlıone SO Paolo behandelt Auf
Grund se1ner Re1ise 1etert Mercer“ 1ın selInem Artıkel 99  The
Ethiloplans and SOINE of theır rel1g10118 problems” eınen Beıtrag Z

Verständnıis der heutigen kirchlichen Lage ın Abessıinıien: weıst VOL

allem auf dıe Probleme hın, dıe miıt der KErzıiehung der Geistlichkeit, dem

koptischen Kirchenhaupt un dem Eherecht verknüpift sind.

E) Dae armentsche Karche Alpojacean” vertrıtt ın dem Au{fsatz

‚„Die Chronologıe der Katholıkos Stephanos Salmastecı und Stephanos
Arnd%zacı" dıe Ansıcht, daß Salmastecı 1551 oder 155 ın Lemberg m
storben un sSe1ln Nachfolger ge1t 1553 ArndZacı 4E1. Saualaneane’ 99  Ge-
schichte Jerusalems‘‘ (d des Patriarchalklosters St Jakob)
wurde VoNh N Sanean?® 1n neuarmenıischer Übertragung veröffentlicht.

Hendije*‘ führte selnen Aufsatz ber 995  Dıie katholischen Armenıiner 1m.
Libanon:“ nde

& Dae georgrsche Kırche: Hermann?® ze1gt 1n einem Artıkel ‚, Zur
rage der Christianısıerung Georglens’”, daß Kekelidse’'s ese, Iberıen
SEe1 VO  > Armenıen AUS m1ssıon1eTrt worden, den altesten Quellen wıder-

spricht; auch lehnt dessen festen Ansatz der Bekehrung Georglens
auıt / ab

D KONZILIENGESCHICHTE uftf Grund JENAUCT Durcharbeıtung des „„QT1e-
chischen Textes der anones VOoLN Jardıka" omMmMm z Schwartz?? Dr

dem Resultat, daß der lateinısche Text das Original ist, der oriechısche
dagegen eıne hinsıchtlich der Metropolitan-Ordnung geänderte Überset-
ZUN8 Die zahlreichen Schrıiften anläßlıch der Zentenarfeler des Konzıls

Kphesus aufzuführen, würde 1eT weıt führen; ıch beschränke mıch
daher auftf das selbständıge Werk VOIN d’A 188100 ‚‚Le ogme d’Ephöse‘“‘,
AaA US dem auch verschıledenen Stellen Auszüge erschıenen. Kın bısher
nıcht benutztes syrısches ‚‚KHragmen: d’actes d’un synode tenu (Jon-

stantınople el veröffentlicht outerdel0a ach der Hs Borgla 89

ın der Vatikanıschen Bibliothek; handelt sıch be1 dıeser Synode darum,
cdıie Rechtgläubigkeit derjenıgen Bischöfe festzustellen. dıe der ADb-

setzung Flavıans nıcht teilgenommen hatten

(+ESCHICHTE DES MONCHTUMS 5a doctrine ascetique des prem1ers
mailtres 6gyptiens du 1Ve &- behandelt Rescht1%2 ber dıe Klöster der
nıtrıschen uste erschıenen mehrere Autsätze ‘OQOQmar 1L asun, ‚‚Kostbare

Anglıcan theol rTev1eW U:Civiltä cattolica L  9 317/30.
197/206. Sı \ 305/11 (armen.). * Jerusalem 1931 armen.)

VJL, 203/10 arabı.). 'T'BIL X, 1/35
100 * Parıs 1931 (304), vgl Recherches des SCIENC. rel X AL 257/68; Gregor1anum ELE

102 * Parıs 1931 XXXVILL, 287)201/66. 101 MUB
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Briefe‘ 1083 und ‚„‚Die K löster des Wadı Natrüun 104 besprechen deren Namen,
ebenso °Abd al-Masıh Salıb al-Mas‘ u d11% ‚„Dıie Namen der westlichen
Klöster‘‘:; —  Sı  Or  dorös*!%® beschreibt 1ın der FKFortsetzung 4E1INES Aufsatzes
‚„Die koptischen Klöster‘®‘ das Weıiße und das ote Kloster. Eınen Besuch
dieser Klöster schildern Saw yer*®7, „The Hirst monasteries‘‘ und

V olbach*?°®, ‚„Die koptischen Klöster 1ın der nıtrıschen W üste‘‘.
Hage*®, ‚‚Aus der Geschichte der Basıhlaner 1ın Auwair“‘“ bringt Miıt-

teılungen ber bedeutende Männer dieses ens Atlaunounı schrıeh
ber ‚„‚Das Kloster VON rt1 1n Jericho‘ H0, Das Kloster ZU 30
hannes dem Täutfer Jordanufer‘ H1 und „ Das Kloster ZU Zacha-
IR 1n Nazareth‘‘ 112 Die bısher erschlıenenen derartıgen Studıiıen faßte

1ın einem Buche ‚„„Alte armenısche Klöster und Kırchen 1m Hl Land‘“43
UuS4amıme

LEHRE: X) Verhältnıs Nechtchrastlachem: In einem beachtenswerten
Aufsatz ‚‚Zuhd un: Mönchtum. Zr Krage VOI den Bezıiehungen zwıschen
Christentum un:! Islam  c macht Tor Andraell anft dıe vorbıildlıche Macht
des relıg1ösen Handelns der christlichen Asketen nd Mönche nd selinen
Eıinfluß aut den Islam auftfmerksam.

5) Dae Lehre esnzelner äter Hıer ist 1Ur eın Aufsatz ON PFECUSOTE
dı Kfeso, Kirem la S11 Marıologia"” VON G(G1nnett1ılP NneNnnen

V) Dae Lehre der orsentalasschen Sonderkarchen: J8 tragedia dı Nestorio0®®
VON Buonaiutıll6 behandelt dıe Lehre des Nestorius un:! iıhre Ver-
urtellung. ber ‚„L’Eucharıstie et Ll’eglhıse aronıte‘‘ schrıeh eik q 117
ber ‚„‚Johannes Phılıponus alg Monophysıt" verfaßte Hermann1l!18s
eiınen längeren Aufsatz auftf Grund der ın der monophysıtıschen Kırche
hochgeschätzten syrısch erhaltenen Schrift ÄraıTnthG; bezeichnet ıh:
neben Leontius alg den ersten Scholastiıker.

Ö) Manschäer: Der durch SeINE manıchäischen Studıiıen bereıts bekannte
JacksonH® schrıeb e1iINn umfangreıches wertvolles Werk,, Researches 1ın

Manıchaeism ıth specıal reference LO the Turfan iragments‘‘. Har de r120
verteldigt In selınen ‚„„Prismata Reıitzenstein Schaeders Ansıcht,
daß Alexander VON Lykopolıs eıne oriechısch geschrıebene Originalschrift
elInes Manıchäers vorgelegen hat Mıt beıden SEL sıch S

auseinander 1n selinen Aufsätzen „Alexander VO  s Lykopolıs‘ 121 und .„Kıne
wertlose und elne. wertvolle Überlieferung her den Manıchäismus ‘ 122 .

103 K.XVII, (arab.) 104 ebenda, ara 105 ebenda, ara
106 ebenda, ara 197 Antiquity } 316/26. 108 Atlantıs 1,
109 AXIX; ara 110 Si N 9/12 (armen.) 111 Si V, 45/9 (armen.)
WE S1 V’ (armen.) 113 * Jerusalem 1931 (AAXEV; 480) (armen.) 114

XXV, 296/327. 115 La scuola cattolica. LIX 28/44, 179/89. 116 Ricerche
relig1i0se VEr 193/201. 117 *O, 19830 118 NtW. AAEX: 209/64. 119 New
York 19392 (ZAAXV ; 393) 120 Philologus ARANE, 24.7/50. Philologus
LAXXVIL, 185/98. 12 Nachr. (+28 Wiıss. Göttingen, phil.-hist.-Kl. LA XE
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sieht AUS stilistischen Gründen In dem Referat hber Manıs Lehre hbe1
lexander nıcht dıie benutzte Nıederschriuft elnes Schülers des Manı SON-

ern UT dıe Benutzung elner griechischen Schrıift AUS dem Kreıise der
manıchäischen Neuplatonıiker: WenNnNn atıch lexander reın zeıtlich dıe
alteste (Quelle ber den anıchälsmus ist,; 4E1 Tıtus VO  - Bostra doch
1e] wichtiger, da unmıttelbar A UuS Manıs Schrıiften schöpfe. ‚‚Der gOtt-
hlıche Urmensch 1n der manıchäischen Relıg10n" VOIN 7124
unterscheıdet 7zwıschen 7wel Versionen der Kosmogoni1e be1 Manı selbst,
elner ıranısch un elner christhich gefärbten. Der ‚‚Analytısche Index
Zi den fünf ersten Stücken der türkıschen Turfantexte‘‘ VO  - Bang
und VO Ga baın!®, e1iIn erTsStEeSs Hılfsmittel für dıe Sprache der türkı-
schen Jurfantexte, SEe1 1eTr der Manıchalca angeführt.

IRCHENVERFASSUNG UN KIRCHLICHES RECHT: Über dıie kırch-
liıche Kıntellung der Phrygıa Pacatıana handelt Ramsay ’ s!® Anfif-
3917 „Phrygıan orthodox aN! heretics, 400— 800 D‘E ALtE7. ‚„DIO
clet1anopolıs un Sarıphaea ” postulhiert bereıts für dıe byzantınısche Zeıt
eiINn Bıstum Diocletianopohs un! schlägt dessen Identifizierung mıt dem
Bıstum Sarıphaea V-OL, das alg den alteren Namen Jenes (Ortes ansıeht.
In selinen ‚‚Beıträgen ZUL hıstorıischen Geographie un Topographıie des
Negeb‘ handelt derselbe128 ber das Bıstum Orda, das VOTL 500 mıt bıblı-
schem Namen das Bıstum (zerar genannt wurde un den Saltus (zera-
rt1cus umfaßte, SOWI1Ee ber eiINn Bıstum TrTad ım Mıttelalter. ‚‚Der Organı-
satıon des orthodoxen Patrıarchats Jerusalem 1ın Vergangenheıt un Gegen-
wart‘ “‘129 ist eın Artıkel gewıdmet. q130 setzt. se1Ne
Studıe ber 95 ÜEOLOG TWV SuYyXEAAmY SV TOLG TATOLANYELOLG ’AhstavöpesLac,
AÄytıoyeslac XAL ‘lepocoküpwy“‘ tort (}3alıbl3l berücksichtigt In selner
Arbeıt ‚„‚Das Personalstatut eıne hıstorıisch-kanonıistische Studı1e“‘ hbe-
sonders dıe Kechtslage 1m Lıbanon und dıe Jurıstische ILateratur der Maro-
nıten. Das uch ‚„„‚De relatıone Jurıdica inter dıversos rıtus 1ın Ececlesı1a
cathohca“‘ VONN Petranı)? ist 1n bezug auf ILuıturgıe un: Diszıplin
der Maronıten cht Gahz ınwandrfreli. Zur geplanten Kodifizierung des
Rechts der Umerten schreıben alande S, },A PrODOS de la codıfıcatıon
du dro1it orjental 193; G1annınl, ‚La codıfıcazıone del dırıtto CanOoN1CO
orjentale‘‘134 und e1INn Anonymos, ))1 dıirıtto matrımon1ale delle chlese
orjentale‘ 135

LITURGIE: &) FKınzelne Bräuche: KEıne wertvolle Abhandlung ‚„‚De SS Sa-
eramentis secundum rıtum aethıopı1cum ‘ veröffentlicht I r ]

124 Archıvr Religionswiss. ZANHE 212/39. 125 1931, 461/517.
129 Mas126 Byz V 9 1/35 ME DPV. BEV:; 171/82. 128 J POS A 204/21.

XN 587/96 ara 130 EBS VAr. 308/26. 131 ZEN/ELE:
XXIX,» 122/3L1;, 211/22 arab 132 *'T ’uriın 1930 (L 107) 133 XX
186/96, 134 Oriente moderno ZCE 135 Civilta cattolica LAXXXI/1V, 289/302.
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Samhäara] Salam!36. ber dıe Geschichte des ‚‚Armenlan Lient and
Kaster‘‘ schreıbt Gregoryl®?. Vgl auch Nr 141

5) Heortologtre und Perskonpenforschung: Kıne kurze Übersicht ber
‚‚Kalender un! Zeitrechnung 1n Jerusalem‘‘ bhıetet Dunke1}88 während

Heıming?® In der ‚‚ Genesı1s- un:! Proverbienlesung der koptischen
(Quadragesıma und Karwoche‘‘ eıne teılweıse Abhängigkeit VO Jerusalem
nachweıst.

V) Laturgesche Gewandung UN Geräte: ‚„‚Kınıges ber dıe lıturgısche
Gewandung 1n den Rıten des Ostens‘‘ schrıeb Dunkel1140 mıt Ahbil-
dungen, während Takla Märjam Samhära] S a 1a m141 eıne wertvolle
Abhandlung ‚„De ındumentis SACTIS rıtus aethiopıic1”‘ mıt einem Anhang
‚„De verbıs consecrat]ionıs apud Aethiopes‘‘ 1eferte. Das umfangreıche
Werk VON BTraun*®. ‚„„Das christliche Altargerät In selInem eın un
selNer Kntwicklung“‘ berücksıichtigt auch dıe östlıchen Kıten, während

un ke 1143 spezıell ber ‚‚Altäre un Altartafeln 1ın den Rıten des Ostens‘*
schrıeb.

Ö) Laturgesche Mussk yr144 macht 1n selınem 29 Syllıtourgıkon
la saınte Lıturgıie byzantıne AVEC les reponses du choeeur Mus1que

occıdentale et orientale‘‘ dıe melkıtische lıturgische Musık bekannt, dıe
VON der oriechisch-orthodoxen vielfach abweıcht.

KULTURGESCHICHTE: Trıttonl4 handelt 1ın Krgänzung SEe1NEeT
früheren Arbeit ber ‚1slam N! the protected relig10ns" sach der Kırchen-
geschichte des Bar Hebraeus. Qar’alılt46 ediert eiINn den Christen In
Kaılro günstıges Fetwa AUS dem nde des 18 Jh.s Manandeanl47
1efert eıne wertvolle Untersuchung ber ‚„‚Maße und Gewichte In den
äalteren armenıschen Quellen‘“.

SAGE, FOLKLORE: ‚„ Ddagen ber armenısche Berge  e& sammelte aDa
hean1t8  K Budge!*? berücksichtigt In seinem Buche ‚„Amulets
an superstitions‘ auch christliche Amulette. Jaussen!S®0 schıldert
1n selnen ausgezeichneten ‚‚Coutumes Palestiniennes. Naplouse et, SO  e}
distriet‘‘ neben den islamıschen auch eingehend dıe christlichen Gebräuche.
‚„ Verlobungsbräuche In der Gegend VON Hums‘“ teilt SQ  D  m 1151 mMit
Das reiche Materı1al hbher den ‚‚armenıischen V olksglauben be]1l Eznık"
stellt Garamanleanl®? n  $ während Melikh-Sahnaza-

136 Rom 1931 127) E Massis I E 138 LAXAXV.,
139 JbLw. A 174/80. 140 Z 8/19 141 BRom 1931 (16) 14' Mün.
chen 1931 (XV.  '& 704; 144 Taf.) 143 XAXV, 2/8 144 * Parıs
(ALV, 13 63) 145 Journall of the Asıiatiec Soc 1931, 311/38. 146 Y

arab.). 147 * Kıriwan 1930 (141) (armen.). 148 * Kalro 1981 152) (armen.)149 * London 1930 ALX, 543) 150 Paris 1929 VL 364) 151 Mas XYZ
Auszug ın XXIX, (arab.) 1522 AUY. 232/46, 423/32, 489/517,

637/57 armen.)
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re anl ‚„Die olksmedizin be1 den Armenılern 1ın Karabat““ un:‘ T7a
la ean 39  Dıie Entwicklung der Enfibindungsgebräuche be1 den Armenlern”
behandelt

111 Nichtgriechische prachen und Literaturen
Syrisch.

SPRACHE: Kıne eue ‚‚Grammatıca Syrlaca a.d SuUu=mmm scholarum‘“ bringt
Palacıos! mıt dem ersten Bande ber dıe Lautlehre un Morpho-

logıe heraus. nNnter dem Titel 49  al- Qutüuf ad-dänı]a” veröffentliıcht Ho-
beikat> eın syrisch-arabisches Taschenwörterbuch.

INZELNE TEXTE: (X) Babel Baumstar k” ‚„‚Pesıtta und palästı-
nensısches Targum zeiıgt einzelnen treffenden Beispielen, daß dıe

Pesıtta auft eın palästinensisches Targum zurückgehen muß, nd
aut eıne och äaltere Gestalt, als s1e dıe VOILL Kahle herausgegebenen (+en1za-

Hragmente aufwelsen, e1in Problem, das dıe Arbeıt elnes Schülers VOIN

Baumstark restlos klären goll In ‚„„Bıblical gleanıngs Irom the forth-

com1ıng catalogue of collection of SYT1aC manuser1pts” 111 Mın-

gan  alE)8 aut Grund e1ner Notiz 1ın einer cht näher beschrıiebenen SYTI1-
schen Handschrıift dıe Sapıentia Salomoniıs eınem gewl1ssen ‚Joel a ls Autor
zuschreıben, ebenso dıe Heraklensische Passionsharmonı1e einem geW1ssen
Rabban Mar Danıel

D5) Theologre: Das VOIl N a u*®? herausgegebene ‚„‚Livre des loıs
des Pa‚yS“ des Bardesanes erschıen In eiınem Neudruck, während
H. Wiesmann %a ‚„Dıe Schrift ber dıe (z+esetze der an
der‘‘ eıne eue deutsche Übersetzung vorlegt. Kıne Homiuilıe dıe
Arıaner VO  n 7’S Amphilochius of lconıum John 14, ‘the FKFather who
sSent. M  9 18 greater than I! 66 gıbt Moss160 ach der Hs rıt Museum,
Or 606 heraus: AaUuS den Bıbelzıtaten erschließt dıe ZZ616 der ber-
setzung un weıst 1E ıhrer wortgetreuen Wiedergabe des Griecht-
schen dem Übersetzerkreis Jakobs VO  w Kdessa ZU, beigefügt sINd och
dıe oriechischen, lateinıschen un syrıschen ragmente dıeser Homuihe.
‚,‚Pıeces de pole&mıque antı]ullanıste. La refutatıon des blasphemes
manıcheens. Les replıques de Juhen le phantasıaste AaAl  bd orthodoxes‘®
veröffentlicht Dragüet*” mıt lateinıscher Übersetzung ach den Hss
rıt Museum Add un! Vat SyT 1595° dıe dogmatısche Auswertung
soll ıIn elıner späteren Studıe erfolgen. Diıe ‚„‚Opuscula monophysıtıca IO
annıls Piäiloponi‘ ‘ g1bt Agndal® mıt lateinıscher Übersetzung heraus;

154 BISARA 1931 Nr 5! 113/48 (armen.)153 246/52 (arlgen.).
155 * Rom 1931 (250) 156 *(Juni]ja 1930 414) 157 ıbl Zeitschr. XIX, 257/70.
158 RL 159 * Parıs 1931 (IN: U, 62) 1592 Jahre Stella Matu-

160 317/64. 161 ZLEV- 255/317.1Nna Feldkirch 1931 I! 553/72.
162 Bairut 1930 (182, 132)
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S1Ee enthalten dıe Schrıiften : Dıiartetes, Kıpıtome hıbrı Dıiaitetis, Dubiorum
solutio duplex, Tractatus ad derg1um, Tractatus de dıfferentia, 1N1LUMeTO

dıyısıone un: Kpıstola d Justimanum. Laman T rıp de Beau-
fort163 bıetet elINe Auswahl „ WaIt de geschrıften Van Isaac Van Niniıve.
Das bısher für verloren gehaltene ‚, Work of Dionysıus Barsalıbi agalnst
the Armenlans‘‘ edıert Mıngana® ach der Hs Mıngana Syr 347
Iın KFaksımıle mıt englıscher Übersetzung: dıe Abhandlung enthält 35 Punkte,
die den Armenlern vorgeworfen werden, meıst kırchenrechtliche un
lıturgısche Dinge.

V) Laturgre: ‚‚Des nestorianıschen Patrıarchen Khas I1LL Abu Halım
Gebete ZU den Morgengottesdiensten der Herrenfeste. Zum ersten Mal
herausgegeben, übersetzt, erklärt und untersucht“‘‘ VO  e Diettrıchi16®
wurde bereits ablehnend besprochen.

Ö) Hagrogranphie und Geschichtsschreibung: Kın Hragment der bereıts
armenısch bekannten ‚„„Legende Syr1aQue de Jazdbozid‘‘ veröffentlichte

Peeters166 ach der Hs rıt Museum Add 17216 A e  z Syr1aniragment dealıng ıth incıdents ın the second erusade‘®‘ fand Lay-lLor167 1m Kolophon elnes 1149 1n Jerusalem geschrıebenen Lektio-
Nars; werden ler dıe schwıer1ıgen Verhältnisse der Jahre 1148240 ın
Jerusalem geschildert.

E) Pharlosonphie und Profanwissenschaft: N aun168 führte Se1lNe Über-
setzung des ‚„‚ Lraıte S UL} les Constellations aerı1t 660 Par Seväöre Sebokt,
eveque de (Jennesrin“‘ nde Die Edıtıon VO  e ‚ Bar Hebraeus’ ook
of the pupıls of the I  eye durch anssens169 hegt Jetzt abgeschlossen
VOT Furlanı179 g1bt unter dem Titel ‚La psicolog1a dı Barhebreo
sSecondo 11 lıbro ‚La della, sapıenza *“ eine ausführliche, fast e]ınNne
Übersetzung orenzende Inhaltsangabe des Kapıtels ber dıe Seele;
handelt sıch dabe1 elIne gedrängte /usammenfassung des Buches
der Physıca AUS Avıcenna s Werk a&-Sifa), das auch dıe abendländische
Scholastik beeinflußt hat ber das gleiche Werk handelt n <!
1ın eınem Aufsatz ‚„‚Ure&me de la SCIENCE clence des sc1ences ® Le Tal
tıtre d’un VUVIagE de Bar Hebraeus‘‘ un: legt dar, daß ach dem einstım-
migen Zeugn1s der Hss der Tıitel ‚‚Buch des Rahmes der Weınsheılt“
lautete, während der andere Tıtel aut vereinzelte fehlerhafte Lısten der
Werke des Bar Hebraeus zurückgeht. U iragment SyT1aquUeE de l’ouvrageastrologique de Claude Ptol&meäe intıtule le ILıvre du ira MacC a u172
1ın einem Auszuge des Bar Hebraeus ach der Hs Parıs, ıbl Nat SYyT 346
bekannt.  Xi  A  Ör

163 * Bussum 1931 (VIT, 39) 164 BIRT. X 489/599— Woodbrooke studıies Vol
165 * Leipzig 1931 (A, 95, 26) A 1  ' 5/21 167 Annual of the American
Schools of Or Research AT 120/30. 168 RO  S$85/100. 169 AJSLn94/134. 170 RSO A 24/52. 171 LM}365/72. E ROC X AYVYAILE 197/202.
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Koptisch
SPRACHE Zu beachtenswerten Krgebnıssen ber dıe lıterarısche Be-

deutung des Bohairıschen un Sahidischen gelangt Lefort178
SE1INEIN Aufsatz 995  Lıtterature bohairıque"; dıe Stellung des der
nıtrıschen uste autochtonen, für dıe Liturgie späater maßgeblıchen bo-
halırıschen Dialektes iMn der Literärsprache des christlichen Agyptens OE

der Arabısıerung Z klären, untersucht den altesten erhaltenen. hıterarı-
schen Text das Leben des Pachomius der Hs Vat Copt 69:; dabeı
erweıst sıch ıhm dıiese Hs alg Umarbeıtung sahıdıschen Textes das
führt den Verfasser dem Schluß daß dıe ebende Literatursprache
VOT der Arabısıerung das Sahıidische WLr und daß das Bohairısche alg
Lıiteratur- un Kirchensprache erst dıe Ze1it ach der ArTabısıerung,
dıe VO Makarıus-Kloster ausgehende künstliche Periode des Koptischen
gehört. Kıne ‚„„Koptische Dialektgrammatık mıt Lesestücken un Orter-
buch‘“‘ veröffentlicht A ber den 35  Rhythmus der koptischen
Sprache un Bedeutung 111 der Sprachgestaltung‘‘ schrıeb ZeTr-
ma k1% e1INe umfangreiche Abhandlung Unbetontes - ( Faıjumischen
behandelt Polotsky 176 Aufsatz 95  Zur koptischen Lautlehre Aus

Untersuchung Ta fl al/6a erg1bt sich daß dıe oriechische Schriıft
ZUNeEeTST VOlIi Bohaııren angewandt un VOIl dıesen ıe Kopten m1
deren Dialekten weıtergegeben wurde Derselbe1*“ bezeichnet auf ({rund
der Vokalısatıon des Fayyumiıschen dıeses alg den EINZISCH TE1INEN

mittelägyptischen Dıialekt während dıe anderen alles Mischdialekte
Jernstedt}1’8 beobachtet der Wendung 93  Trage GRBHKRK Ant-

WOTrTt e_ auch den Stellen der griechische Text beıde
ale das Präsens hat Tempuswechsel derselbe**® schreıbt auch

y 7 <  _och ü ber 7’0 (”’G?Z NAQU Un NOUVEAaU mot cCopte DOUL Navıre VO  S

(Crum1890 handelt ber (FINOY HA

ANDSCHRIFTENKUNDE Sımon181 baıetet e1IMN ‚„KRepertoire des bı-
blıotheques publıques et PILVEES contenant des Manuserıts coptes‘: m1

Angabe der gedruckten Kataloge. d1 S q,.182 g1ıbt e1INE

statıistische Übersicht ber ‚„dıe alten koptischen Handschrıften‘. dıe sich
den nıtrıschen Klöstern Anton1lus- Paulus un Makarıus-Kloster

befinden 39906 Hss A UuS dem 10 S Y J:}
- KINZELNE TEXTE — Bıbel Vaschalde?!® SEUXZ ach fast, zehn-
Jährıger Unterbrechung VOF allem auch durch dıe Berücksıichti-

1473 X LLV. 115/35 174 München 1931 91 48) (Glavıs ling
sSemi1t 175 Wıen Leipzig 1981 (L 257) Shb Wiener CCOXHIL/2

1763 WZKM K 186/96 MN E  <176 ZAgSAK EAXVIuE 74/7
178 Publicatıons de Ia SO egyptolog Universıte de tat de Leningrad

4/5 179 ebenda, 1/2 181 XLIV
137/51 182 K N  z 106/10 ara 183 409/31
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SuhNg der Perıkopen wertvolle Zusammenstellung ‚„Ce qu1 at publıe
des Vers1o0ns COptes de la Bıble‘‘ mıt eıner zweıten Gruppe ‚„‚ Lextes bohaı-
r1ques‘ tort (der eTsSte Teıl erschıen 1n 1919—22). W orrel1s4
1efert dıe notwendige Neuausgabe der ‚„‚Proverbs of Solomon 1n Sahıdıe
Coptic accordıng LO the Chicago manuscr1pt'”, dıe mangelhafte AÄAus-
gabe VO  - Sobhy ersetzen

5) T’heologre: . In einem Aufsatz ‚„„Une cıtatıon copte de la 1C Pseudo-
Clementine vırginıtate’ gyıbt a Lefort!1® der Hoffnung Ausdruck,
daß einmal der Beweıs gelinge, daß dıe großen Bıschöfe Alexandrıens
1MmM un: Ww1e thanasıus Uun: Theophılus mehr der koptischen
alg der or1echıschen Liıteratur angehören. Eın Lückenhafter Papyrus Kopt
10 157 der Wıener Natıonal-Bibhothek AUS dem enthält eınen ‚Oster-
brıef un: Predigt ın achmımıschem Dıalekt"”, den T‘111186 mıt ber-
setzung un Wörterverzeıichnıis herausgıbt; der Autor ist unbekannt.
‚‚Über eıne Formel iın den koptisch-gnostischen Schrıiften un! ıhren ] üd1-
schen Ursprung‘‘ schreıbt m187

V) Hagrographie: nt t+188 veröffentlicht 1n seınen ‚‚Krag-
ments CoOptes d’un panegyrique de Jean-Baptıste" ach der Palımpsest-
Hs Neapel Zoega 311 un rıt Museum Or 2581 B(34) eınen der VO  S

Mıngana (Woodbroke studıes bekanntgemachten arabıschen Rezensıion
nahestehenden koptischen Text mıt. Übersetzung. Stj _-  R> (}1irard!89
ediert ach der Hs Parıs ıbl Nat Copte 129 Un {ragment sahıdıque
de Ja VvIe de Arsene le orand, precepteur des entfants de T’heodose,
anachorete SCcEteE eT, Toura (vers 410)..

Ö) Lsturgesche Poesıe: )!A coptic lectionary POCIHM (Irom Ms 408 Coptic
Museum. Ca170)” fand Burmester190 nde elInes AaAUS dem
Jahre 1626 stammenden Lektionars. Iync 191 veröffentlhicht

Un iragment de Psalmodie du Manuserıt Vatıcan Copte 2  9
dialecte bohaırıque" 13 Hymnen ach diıeser Hs des Jh8: s1ehben
dıeser Hymnen tinden sıch 1n elıner teılweıse abweıchenden Rezens1ion
auch 1ın der Sammlung VON Domadıus al|-Baramauüsı (Kaıro 1922).

€) Urkunden: 99  Die koptischen Papyrı des Ası1atıschen Museums (Lenıin-
grad)‘ AUS der Sammlung Turajetf veröffentlicht Jernstedt1%®;
handelt sıch 15 nıcht-hLterarısche Fragmente. In eiınem ‚„‚Nachtrag D

‘Die oriechisch-koptischen OYAOQON-OÖstraka‘ macht W g1 O;

weıtere solcher Ostraka bekannt, dıe alle AUS der Gegend VO  - Schmun

184 *Chicago 1931 107) NıvVy. of Chicago Oriental Institute Publie.
185 XX 509/11. 186 Leipzig 1931 (51) Studien Kpigraphik u. Papyrus-
kunde, LL/1 1587 NtEW. KK 188 LMA, 235/54. 189 XXX,

190 XLLIL, 373/85. M XLLV, 153/68. 192 Publications
de la, sOocı1ete egyptologique L’Universite de Leningrad V ‚$ 193 ZAgSAKLANT B
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stammen ; dıe Stücke gestatten eınen Einbhek In den Betrieb elnes TOßB-
grundbesıtzes un ze1gen, daß a  1U  OH bereıts elner Ortsbezeichnung
geworden War unter der INa dıe beleinanderlıiegenden Lokalhtäten des
Speichers, des Sortierungsplatzes für das (jetreıde und des Mühlenhauses
vereimi1gte. Schmi1dt1% veröffenthcht ‚‚Eınen koptischen Werkver-
trag‘‘, der 1M Auftrage des Dıkalon des Klosters VO  s einem Presbyter AUuS

dem Kloster Sal dem Felsen des Apa Mena  .. ausgestellt ist: wıird e1INn
Arbeıter Dı Begınn der Erntezeıt auf e1INn Jahr Naturallohn B
dungen. Schıller19% a handelt 1ın seInem Aufsatz D Coptic law  CC
ber dıe Formuherung der koptischen Rechtsurkunden des B Z Jahrh.,
dıe In der Gleichförmigkeit ıhrer Anlage un! ıhres Wortlautes auft dıe
genannte byzantınısche Tabellıo zurückgehen.

6) Zaubertenxte: „Ausgewählte koptische Zaubertexte‘“ mıt elner Vor-
rede VOIl TUum brachte KTOpDpp-” 1n einem für Kırchenge-
schıchte, Religionsgeschichte un Liıturgıe interessanten dreibändıgen
Werke heraus: kommt. der Kampf des Christentums dıe heıd-
nısche Magıe ZUTL Darstellung, W asSs 1ın der Magıe AaAUuSs heiıdnıscher Zeıt un
WasSs AUS der christlichen Lıiıteratur stammt;: der heidnısche Charakter wırd
durch Eınsetzen christlhcher (;ebete un Namen verwıscht.

Arabısch.
o SPRACHE: Kritische Bemerkungen dem Lex1ıkon ‚‚al-Bustän‘ VO  s

°‘Ahdalläh al-Bustäanı 1jeferte FKu’äa A al San 1  196 während
Il1197 ber ‚‚Fehler der arabıschen Lexıka®® 1m allgeme1-

NenNn handelte. . Ziür Grammatık des modernen Schrift-Arabisch“‘ 1efert
Maın 7198 Beıträge AUuS der modernen orammatıschen und schönen

ILateratur.
LITERATURGESCHICHTE UN HANDSCHRIFTENKUNDE: ;.Das Problem

eINeEes vorıslamıschen christlhech-kırchliechenSchrifttumse In arabıscher Sprache‘
behandelte 199 In Fortführung selner früheren Unter-
suchungen (vgl. vorıgen Bericht Nr 224); erschheßt e1INn solches Schrift-
Lum ın feınsınnNıger Weıse AUS allgemeınen Krwägungen W1e AUS einzelnen
Belegstellen In der islamıschen Lıteratur: durchschlagend sınd dıe hıturgle-
geschichtlichen Gründe, welche ıhm dıe Perıkopen In den äaltesten aTabı-
schen KEvangelıenübersetzungen cdıe and geben Wadt Hanna
Senüda290 beschreıbt In selInem Aufsatz ‚„Die alten koptischen and-
schrıiften‘“‘ auch ein1ge arabısche Handschrıiften, darunter e1in Paschabuch

194 ZAgASK. X VIL, 19423 Juridical Revliew. 1931, 211/40.
195 Brüssel 1930/31 123; 285; ZGEL: 252) 196 K, 679/82 (arab.).
197 ebenda, arabı.). 198 Hamburg 1931 (43) Hamburg, phıil Diıss. 1930
199 Islamıca 562/75. 200 K XVIL, 106/10 ara
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VO Jahre 1311 und eıinen ommentar Z Johannes-Kvangelıum VOIN

Abu '1-Farag ‘Ahdalläh at- Ta17ıb.
( KINZELNE TEXTE: X} Bıobel und Anpokryphen: In elNer Abhandlung ‚,La
stor1a una bhıbhıa araba‘ SELZ sıch Vaccarı?9l mıt Krackowskı1] und
Kuringer auselnander. Den Schluß einer pseudo-klementinıschen ‚,ApDoca-

\ anlypse of Peter‘‘ g1ıbt Minsanat® ach der Jarsüunı-Hs. Mıngana SyT
In photomechanıscher Keproduktion nebst Übersetzung: derselbe Lext
exıstiert auch 1n elner äthıopıschen Vers1o0 nde der (+adla Haware]jat.

6) T’heologre: Qaralı veröffentlicht elnen arabıschen ‚‚ Mimar ber
dıe Auferstehung Christı VONN Moses bar Kepha 2° ‚Sechs Trauerreden‘‘204
des nestorianischen Katholikos Ila HI Abhu Halım, SOWI1E eıne ‚‚ Trauer-
rede‘“ un eINe ‚„‚Rede her Tod un Auferstehung‘ *9 des jakobıtischen
Patrıarchen Jühanna al-Ma‘danı (  1—6 AUS elNner Handschriuft ın
Bkerka. Eın Ungenannter begınnt dıe erstmalıge Kdıtıon der VOIN as-Safı

a ]-‘ Aqsal herrührenden, gekürzten arabıschen Übersetzung der “ THeiter 209
des Johannes Klımakos Nter dem Tıitel „ad-Daha’ır as-Sanl]a erschıen
elıne Sammlung VON Pastoralschreiben des maronıtischen Patrıarchen Klhas
Petrus al-Huwai1k?2097.

V) Laturqre: M 9,S-  Aghah7ı208 ediert eıne maronıtıische ‚„Krklärung
des Rıtus der Messe‘‘ VOILl Istafan ar elnes Schriftstellers A US dem
18 ‚„Le erVICE de la dıyıne lıturgie"‘ Ol Couturiıer®%99 enthält
eINe arabısche Übersetzung der Chrysostomos- un Basılıus-Liturgie.

Qar’alı“t9 untersucht dıe dem Matran ‘Abdalläah Qar’alı zugeschrıebene
un ın der Lıturgie der Maronıten gebrauchte Liedersammlung, 1MmM be-
sonderen ein ‚„Lied aut dıe Mutter des Schöpfers‘”.

Poesıe: ar alı SET17 selne Edıtıon des hıstorıischen Kıpos ‚„Kämpfe
der Führer‘‘ VOTNN (Söhra’il Al (Jala‘17 SOWI1E dıe, Kdıtıon der asıden des
Mönches ‘Awn Nugaım mıt dem (Gedichte .„Das nde VOINl al 0an tort

€) Rechtslateratur : Qar’alı4le tführte 1e Kdıtıon des bürgerlichen
Gesetzbuches für dıe lıbanesıschen Christen fort (vgl. vorıgen Bericht
Nr 329).

Athiopisch.
SPRACHE: Eıne ‚„‚Phonetik der Ge’ez-Sprache‘ bhıetet Sam-

araıır. In „ DOUTCES nouvelles PEU CONNUES de lex1ıcographıe Ath10-

201 ıbl X ‚ 2092 BJRL X 179/279. 203 VJL, 289/301,
416/27 arab.). 2053 V ‚9» 04 V 9 407/64, 945/52, 609/16, 689/96 (arab.).

265  /  /  70 (ara 206 AVM. (ara 207 *(+7unija 1931 (918)
(ara 208 V1 649/56 arab.). 209 * Parıs 1930 210 ,
ara 211 VL » 529/36, 617/24, arabı.). 71°

V ‚9 >9 arab 213 VE 41/5, 97/104, 169/79, 233/40, 329/36, 277/84
(arab.) O 1930 (26) äthıop
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pıenne‘ zahlt S TEehbh qı 6215 acht Werke auf, dıe Dıllmann ür se1n Lexıkon
nıcht benutzt hat Derselbe SELZ se1ne „Notes lexıcographiques. Supple-
ment morphologique dıetionnalre ethıopien  216, ge1Ne ‚Notes lex1c0-
graphiques. Supplement semantıque dıetionnalre ethıopıen *47 1ın denen

ausführlich ber kestat ‚„„hIıturgisches Stück A UuS Psalmversen‘‘, das VOL

dem KEvangelıum 1n den Totenoffizıien rezıtiert wıird Graduale), un
ber me’ ra} ‚‚dırectorıum chor1‘ handelt, SOWI1E seINeE ‚‚References lex1c0-
graphiques. Addıtions d’exemples Au MOTtS quı SOoNT. depourvus ans
le dıetionnalre ethıopien 448 tort Derselbe%19 begınnt elıne „Edition de la a

S
secoNde copıe du dıetionnalre ethıopıen alssGe inacheväe Par le Juste
d’Urbin““ ach eıner Parıser Hs.;: esS handelt siıch eın 1ın den Jahren
1850—55 1n Athiopien selbst zusammengestelltes Wörterbuch, das zahl-
reiche Krgänzungen Dıllmann baetet. ‚„Etudes d’ethıopien merıidional‘““
ber dıe heutigen Dıalekte, darunter auch das Amhariısche, veröffentlicht

Cohen220
HANDSCHRIFTENKUNDE: Eın ‚„„KRepertoire des bıblıotheques publıques

et pr1vEes contenant des manuseriıts ethıoplens” mıt Angabe der gedruckten
Kataloge stellte Sımon?221 qlg Neubearbeıtung der Laıste
Contı Rossınıs. (+räbaut SE1UZ „L’äge du Mses ethıopıen Nr de Parıs
(Bıbl. Nat.): 2 auf das nde des 14 Jh.s, ‚„L’äge du Ms ethıopıen Nr 3° de
Parıs‘ 223 In dıie 7zweıte Hälfte des Jh.s 1Im Gegensatz den Datierungen
VOoOoNn Zotenberg un! VUontı Rossın1. Derselbe hıetet eıne kurze Beschreibung
des ‚‚Manuserıt Vatıcan ethıopıen Nr elNeTr Jungen amharıschen
Handschrıiuft ber Theologıe, Geschıichte un Hagıographie.

KINZELNE TEXTE: X) Bıibel UN Anpokryphen: (+ehman?%25 behan-
delt ‚E1  he old ethiop1C vers1on of Kıngs and ıts aitınıtles ': ach ıhm
geht dıe Vers1o0 der Dillmannschen Ausgabe auft dıe oriechische Textgruppe
zurück, welcher der exXx Vatıcanus angehört. Mercer226 macht
den Versuch elner krıtischen Edıtiıon VOIN 995  he ethıop1c Lext of the book
of Kcelesianstes®‘ aut Grund eıner Hs AaAUS dem Anfang des 15 Jh.s 1ın
Addıs-Alem unter Vergleıch VON anderen Handschriften. Vıttı227
bespricht dıe In den etzten zehn Jahren erschıienenen ‚‚ Ultime erıtiche
KEinoc et10p1c0”.

Ö) LUTLE: Gräbaut228 übersetzt unter dem Titel Un recueıl
ancıen de Mawaäse’et‘* dıe Wechselgesänge für dıe EeEsSste Johannes des
Täufers, des Jordans, des Zacharıas, des Kreuzes, der Helena, der (7e-
rechten un: der Martyrer ach der vatıkanıschen Hs eth NrtT (14 Jh.)

215 Aeth I 24./6 216 Aeth LE, LV, 7/9, 27/9, 44/7, 60/3 A Aeth
»18 Aeth I 9 13/5 »19 Aeth I E 29 () * Parıs 1931

(XVL, 416) 2071 ROC AVIEL 178/96. Al  x Aeth 1L1L, 60/2 2923 eth IV,9/11
294 Aeth LIL, 2925 JB  b L! 81/114. 2926 * London 1931 (XÄLV, 93) Oriental
research Serl1es SE Bibl X 316/25. 2928 eth 1/6

(OORIENS OCHRISTIANUS Dritte SeTie O “
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Cerull1ı??9 veröffentlicht mıt Übersetzung un ommentar dıe VON

ıhm gesammelten ‚‚ Innı della chlesa Ahlssına “ Kıhren der Heılıgen Takla
Hajmanöt, (+abra Manfas eddüs. Takla, Alfa, Stephan, Michael, aut alle
Heılıgen, aut Palmsonntag un auf das Hest Kıdana Mehrat.

V) Hagrographie: Diıe ‚„„Passıo Abraham Lapıcıdae Apographo
aethi1op1co” veröffentlicht Sımon?30 ach der Hs Parıs, d’Abbadıe 179:

handelt sıch eıinen Text, der AUS dem Arabıschen geflossen ist, un!
{}  = eıinen ägyptischen Martyrer AUS frühlslamıscher Zeit Gröäbau f 251
hıetet eıne Übersetzung der ‚„‚Mıracles attrıbues l’Egzı’abeher nagSa ‘
ach der Hs Parıs, d’Abbadıe AAR Nollet übersetzt ‚‚Les miracles
de (+abra IManfas Qedous %> ach der Vatiıkanıschen Hs 142, dıe 1ın den
anderen ekannten Synaxaren fehlende ‚„„legende de ’Ehtakrestos d’apres
le Ms du Synaxalre Vat E  +h Nr un 95  Les miracles de Saınt
ercure Philopater‘* *$4 ach der Hs Parıs d’Abbadıe 110,; deren 'Text
VO  — der Überlieferung des äthıopıschen SyNaxXars stark abweıcht.

Armeniısch.
SPRACHE: Von dem aut fünf Bände berechneten ‚‚Armenıschen etymO-

logischen W örterbuch‘“ VON A Carean?% erschıen Jjetzt der viıerte and
Kın sehr wertvolles sprachwissenschaftlich-grammatisches uch ber ‚„Die
neu-armeniıische Sprache‘ schrıeb 1'1236, während

ea n237 5  Den Dialekt. von arzwan“ behandelte. ‚‚Beıträge Z armenıschen
Lautlehre: 2 jeferte A} alean®*3. Benvenıste?®39 schrıeb ber
‚‚Les nomınatıfs armenıiens -1 un Marıe<240 ‚, Dur la formatıon
de l’aorıste et, des subjonctıfs -(Ö- armenıien‘‘. ‚‚Observatıons SUT

l’etymologıe de L’armenien‘““ steuerte Meıllet*41 bel, un ZW al ber
das —Ü der Aorıste, ber 904 un merk. ‚„ DUr - 1' - de armenıen merk 6 6©  S

gıbt nıs 0242 eınNe kurze Notiız Zur Wortkunde schreıben
Meıllet223 ‚‚Armenıien barır" un Ba b gen“* ‚„„Zouarthnoe‘.

b HANDSCHRIFTENKUNDE Muyldermans“® beschreıbt ‚„Je Parısınus
Suppl SICC 419 de la ıbl Natıionale de Parıs"; enthält eıne iranzösısche
Übersetzung der Chronık Samuels VON Anı un eıne lateimnısche ber-
SsetzZung ein1ger Homilien AUuS den Jacahapatoum Caokh Un palımpseste
armenıen (%) CONSeETVE la bıblıotheque munı1c1ıpale de Chartres‘“ VON

Macler246 ist e1INn umständlıch geschrıebener Aufsatz, der NUur dıe Mıt-
teılung enthält, daß eın solcher VO Katalog angegebener Palımpsest
cht exıstiert.

24 BS  © XLIL, 361/407. D3 I 9 313/52. 3  - Aeth? 11/3,
232 ebenda, 33/6, 233 Aeth ILL, 51/3 234 Aeth I 9 20/4

»35 * Kırıwan 1930 1349) (armen.) 236 * Kriwan 19831 (380) (armen.). 237 Wiıien
1930 (123) armen.). 238 518/27 (armen.) 239 RE  > A, 81/4
240 ebenda, 167/82. 241 ebenda, 249 ebenda, 187 243 SLP XX
308 245 RE  > A, 193/200. 246 REA A 129/31.D4 S1 V, 87/9 (armen.)
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KINZELNE TEXTE: X) T’heologıre: In seınen ‚Notes the armen1an
version of Irenaeus d Haereses I V{( stellt Robınson%47 dıe
Varıanten der lateinıschen und armenıschen Überlieferung UuS:

Mourat%48 bringt och ‚‚Addenda Dı des Kphraem des SDyrers
sechzehn Reden ber dıe Stadt Nıkomedi1ia‘°. Die bereıts bekannten ‚„„Hrag-
ments armenlens du (lommentaıre S11 l’epitre au  d Abreux de Saılnt
Cyrille d’Alexandrıe"“ AUS dem armenıschen dogmatiıschen Florıleg1um
bhıetet Lebon*t9 1n verbessertem Text mıt lateinıscher Übersetzung;
1n der anschließenden krıtischen Untersuchung kommt Dr dem Resultat,
daß diese Hragmente echt. sınd, daß 31e aber 1ın iıhrer Jjetzıgen (+estalt
A US verschlıedenen Teılen des Werkes zusammengestellt sınd. ‚„ T’wo ALTNLE-

1AaNn ereeds‘ VO  - I und y250 enthalten eın angebliıches
GHaubensbekenntnis des Athanasıus und eınen Kommentar ZAU: Nıcaenıi1-
schen Credo ber ‚‚dıe Zeıt der Abfassung der Jacahapatoum Caokh“
außert sıch Ha Cunı®. W Hacunı s Aufsatz ‚‚Der Verfasser des
Briefes Wrthanes ist Makarıus der Krste nd nıcht der Zweıte“‘ richtet
siıch Akınean (vgl. vor1ıgen Bericht Nr 400) ‚‚Kıne armenısche
Übersetzung der Summa theologıca des T’homas 1m Jh “, VON der
eın Teıl der Tert1a Pars 1n TEL Handschrıiften erhalten ist, behandelt AaA US-

führlich Va den Ouden111n-, Derselbe legt unter dem Titel
‚„‚Mechithar Sebastenus Thomıista Orjentalıis‘‘254 dar, daß aut dessen Ver-
anlassung dıe Sıumma VO  an dessen Schüler Johannes 1m nochmals
1Ns Armenische übersetzt wurde.

Ö5) Hagrogranphie: Kıne textkrıitische Untersuchung ber ‚„dıe Vısıon
des Sahak VON Partheu‘®‘ 1efert Sargsean“.,

V) Geschichtsschretbung: Akınean%»6 ll ın selinem Aufsatz ‚„Elısäus
Wardapet und SeE1INeEe (Jeschichte des armenıschen Krıieges" der Forschung
ber dieses G(Geschichtswerk elıne LU Wendung geben; ach 1ıhm be-
handelte 1es Werk ursprünglıch den armenıschen Aufstand des Jahres 5792
und den anschheßenden Krieg unter Husraw Anüsırwan ; e1iIn unbekannter
Autor habe annn dıe heute vorhliegende Redaktıon angefertigt nd das
Werk auft dıe armenısche mpörung des Jahres 451 umgedeutet. ach

Zamenean®*”, ‚„„‚Moses Horenacı, se1Ne Zeıt, ge1Ne Zeıtgenossen un!
Werke‘‘ gehört diıeser Autor cht 1n das sondern ın das ( aber
och VOTLT Sebeos, der Horenacı’s Geschiıchtswerk gekannt haben soll Ver-
besserungen un Krklärungen ‚KOTIUN; Leben des Maschtotz‘‘ brachte

Fiındiklean?>8S heraus. ‚„„Kınıge fraglıche Stellen 1m Buche or1ı1uns““
247 JTS K X: 153/66, 370/93. 248 Si» 185/7 (armen.). M XLILV,

69/114. 250 Harvard theol Revilew XX IV.,: 143/5L1. 251 Bazm.
(armen.) 52 Bazm LXXKXEX! » (armen 253 Divus '"T’homas VLEL
245/78. 254 Ang NIr 255 Bazm LXXXIX, 529/36 armen.)
256 » 129/201;, 321/40, 393/414, 449/73, 585/617, 677/90 (armen..).
257 ILL, Nr 1/2, 117/36 (armen.) 258 * Jerusalem 1930 » 101) (armen.)

*
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behandelte n259? ‚‚Annotationen S Geschichte Konstanti-
nopels VON Kremı1a Celepi veröffentlichte n260 Zur Y (36-
SCNICHNTE Jerusalems‘ g1bt ıl n“61 AUS ‚einer altarmenıschen
Handschrıiıft VO. Jahre 1683°° ım Privatbesıtz des Verfassers Jjene Stellen
heraus, dıe ELWAS Neues bhıeten. Abrahamean?4®? veröffenthcht dıe
‚„‚Briefe‘ des Anfang des 19 Jh.s pohitisch bedeutenden armenıschen HKrz-
bıschofs Serowbe ardapet ohann Khrimecı.

Schöne Lateratur : KEıne kurze Lebensbeschreibung ‚‚Johann 4° h11-
CCkuranc1$ Y eINeEsS Dichters AUS dem 1efert Copanean?®, A

eINEeSs Dichtersn ean264 veröffentlicht dıe Lıieder ‚„‚.Nıkolaus Stampblé
AUS dem 16 ach den Handschrıiften der Mechitharısten-Bibhothek
I2 Wıen Nr 745 un 1702 Derselbe handelt auch och ber ‚‚ Asapow,
elinen armenıschen Volksdichter A US dem 17 Jn 265 SOWI1e ber das Leben
‚„e1InNeESs armenıschen Ddängers des 17 Jh n 260 nämlıch Jakob Scec1’s.

Georgisch.
SPRACHE: Die allgemeınen Prinzipien des ‚‚abchasıschen Sprachbaues““

behandelt q267 Kıne ausgezeichnete 7 Georgische Grammatık®®
unter Berücksichtigung der alten un modernen Sprache begann A9-
nıdze268 mıt einem ersten an ber dıie Morphologıe. Von eınem
„Trussisch-georgischen Wörterbuch‘‘ VO  z Achvledıanı und

vıl1269 erschien der erste and (a—) veröffentlichte
7Wel Spezlalstudien: ‚‚Contrıbution la question du Cas genetiıf empha-
t1que ans la vieılle langue hlıtteraıre georgıenNne‘ */ nd „ 5T la nature
agglutinatıve de Ia declina1son georgienne *271 Eıne Studıe ‚„‚Rencontres
lınguistiques des I beres du Caucase et des I beres de la Palestine. 18 genetıf
relatıf ans le georgıen hlıttäeraıre ancıen (langue Godale 1bere) et dans
”’hebreu bıblıque" schrıeb (}*rande272

LITERATURGESCHICHTE: Bär1ıd z 6273 bıetet eıne kurze Übersicht
ber dıe ‚„„Georgian poetry“” ge1t der äaltesten Zeıt

EINZELNE TEXTE: Peradse 274 veröffentlicht selInen Vortrag aut
dem Wıener Orjentalistentag ber ‚„dıe Probleme der georgischen Kvan-
gehllenübersetzung‘‘. ber ‚La lutte des classes dans les versions gEOT-

259 Bazm XX  X 465/73 (armen.) 260 ALV, 88/123 (armen.)
261 Si V, 83/6, 208/14, »» 336/40 (armen.). 262 » 252/61
armen.). 263 ( ER Nr 9/6, H7 (armen.). 264 ebenda, (armen.).
H. 527/31 (armen.). 266 armen.). 267 Nachrichten
(ze8s 188. GöÖtt., phil.-hist. Ki.. 1931, 289/303. 268 TGflis 1930 (VLIL, 214)
(georg.) 269 *'Tiiflis 1931 (16, 716) geoTrg.) 270 Bulletin de L’Acad. des SCIENCES de
’URS 1930, 195/209 Tuss.) 271 Comptes rendus de L’Acad. de SS., B!
1931, 63/8 (russ.) DA ebenda, 15/7 (russ.) 273 Asıatıc Review XXVIJL,

274 ZNtW.529/40, 766/72.
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Q1ENNES des textes d’KEvangile (Contribution &a ätablıssement de la date
de l’Evangile d’Adeche et sSuggeSt1ONS nouvelles S{ILT les Scythes-KRusses”
handelt Marr?” In ; CIH6 Beıtrage DE Er.000L0s-Frage” bespricht

Kauchtschischwili?”76 dıe Stelle Mt VI E wobel WLA als
aramälsches Lehnwort (aus mahar hes mahrda) erklären sucht Kıne

Übersetzung der tür dıe Textkritik beachtenswerten ‚„„georgıschen ber-
setzung VOINl KEpıphanıus Kdelsteinbuch“‘ bıetet re”
ach der Ausgabe Dschanaschwiıli mM1 KEınleitung ber das Alter
der Handschriuft un ber iıhre sprachlichen Eıgentümlıchkeıten MI1T
zahlreichen textkrıitischen un!‘ sachliıchen Anmerkungen ber ıch-
ter des 18 ‚‚Besarıon Gabaswıh"“ schreıbt Peradze278 Seıne ‚„Be1
räge ZUTLC Sprach- un Volkskunde des georgischen Stammes der Gurier““
bringt re/ mıt Übersetzung der Texte und
W ortsammlung ZU. Abschluß

Die enkmäler.

Archäologie und Kunstgeschichte
ÄLLGEMEINES I3 Karaktertrekken Valn het Oostersch chrıistendom

An de hand Val de documenten der Oostersch christeli]ke kunst‘“ He-
handelt Mı a280‚ während 7281 eine gedrängte er-
siıcht ber dıe ‚„„Byzantı]nsche kunst Val Konstantı]n den (Groote LOT.
Mohammed den Veroveraar (330—1453)" bıetet Kın wertvolles Buch

Art chretien de Syrie” veröffentlicht Strzygowskı“®
Text un! Tafelbande während 95  La OIX des monuments O0Tes et ätudes

archeologıe chreätienne‘‘ e1Ne Sammlung der kunstgeschichtlıchen Zelt-
schrıftenaufsätze de Jerphanıon 4283 darstellt Volbach?$+

Hannaberichtet ber 35  dıe byzantınısche Ausstellung Parıs W adıi
Senuda?® verdanken WIT ‚„‚Führer durch das koptische Museum
dıe Kırchen VonNn Altkaılro un!: das römısche Castell‘® HKr Henrty“® außert
sich ‚‚Armenıe et GEOrgı1e zustimmend dem Buche VON Bal:
trusaıtıs Ktudes SUrT_ art mädieval (xeorgıe et Armenı1e (vgl VOLLSCH

Talbot Rıice287 sieht T’he röle of Georgla theBericht Nr 442)
QTT of the Mıddle Ages”” dessen Vermittlung der uns 7zwıschen Asıen
un:« Rußland.

276 Philo-275 Comptes rendus de L’Acad. de l’URS D: 1930, 168/76 (russ.).
logus I 1166/8. R4 A Jahrbuch der STerTr Le0- (zes 1930, 233/70. 0778 La
CL de Saıint Nino Rulletin paro1ss1al de la Paro1isse orthodoxe COTZ1ENNE de Paris,

280 * Amsterdam 1931 (30)19831 Nr geOTZ.) 279 Caue
83 Brüssel281 * Amsterdam, Parıs 1930 (92) 282 * Parıs 1931 (150 Taf.)

1930 (332 Taf n 284 Zeitschr bildende Kunst V  — 102/13 2853 * K alTO
1931 (192) (arab — 286 Rev archeologique CX 158/66 287 Ası1atıiec
Review X XVI
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ÄUSGRABUNGEN UN AÄUFNAHMEN: ‚‚Kphesos. Eın Führer durch dıe
Ruinenstätte un ihre (GAeschichte“‘ VO  a K e11288 erschıen 1ın zweıter Auf.
lage. Mılıopoulos*®® beschreıbt In selinen „ IpnoarelovytıaxKa ApyaLOÄOyN-
WT dıe Reste der VO  S Konstantın (+avras ım ß errichteten Theo-
doros-Kıirche. ber dıe Ausgrabungen 1ın (zerasa sınd mehrere Berichte
ZU verzeichnen: zunächst eiINn zusammenfassender VO  m} Cro wf t290,
‚„‚Churches AD Jerash prelımınary repOort of the Joint Yale-Brıitish School
Kxpedition T Jerash, 1928 dıe Ausgrabungen des Jahres 1930
förderten ach CI Fısher un McCown*% ‚‚Jerash-Gerasa
1930 prelımınary report of the Joint Kxpedition of ale Unıiversity
and the Amerıcan Schools of Orjental Research‘‘ auch Bauten, Töpfer-

Münzen un Lampen AUS byzantınıscher Zeıt zutage:; auft den
Lampen finden sıch 7We]1 christhche Bıldtypen: Taufe Christ1 un! Danıel
In der Löwengrube; ferner wurden Mosaıkböden em gefunden,
davon elner 1n einem KRaum, der mıt der St; Theodor-Kirche 1ın Verbın-
dung steht und dıe Inschrıft AÄAPLESTATOS SeuL yıd TAEEWS ÖEUTENAS
DWVOAOY Y AVÖDwWVY rag 1 Hishets AT He Campa1gn al Jerash 1n Sep-
tember and Oetober 19831° berichtet her dıe Ausgrabung elnes Bades
un! elINes Klosters. Endlich schreıbht Crow{foot“*® ‚‚Recent work
round the fountaın COUTT T Jerash‘‘ ber dıe Untersuchungen der oroßen
Treppe ZU. Brunnenhoft (dıe In christlicher Zeıt erneuer wurde), des unter
der Kathedrale liegenden Tempels SOWI1eE des ({Hashofes un des Deraplons-
Durchganges. eremias 293232 beschreıbht aut Grund eigener Besichtigung
das bereıts bekannte ‚„NeEu gefundene Höhlen-Baptisterium be1l Jerusalem““‘
1M Wädı es-Suweniıt und g1bt eınen geschichtlichen Abrıß der VON Fiırmin,
dem Schüler Sabas. gegründeten Laura; dıe dortigen chrıstlıch-palästinen-
siıschen Inschrıften zelgen, das sıch en Baptıstermum handelt und
daß dıe auTte KErwachsener durch Untertauchen och 1m Jahrh übliıch
W3a  - Das ‚‚ Work of the Joint Kxpedition LO Samarla-Sebastıya, Aprıl
and May 1951 ber das (Crowfoot?9 berichtet, wırtft atuch auft
das chrıistliche Samarıa Licht (Kloster un Kırche des Vıer-
Pfeıler-Typs mıt Krypta, 1n welcher Eeste VOLL W andgemälden AUuS dem
Leben Johannes des Jäufers). Fitz=Gerald 1efert eınen
sammenfTfassenden Bericht ‚‚Beth-Shan excavatıons 19 The rab
N! Byzantıne Jevels‘"295 SOWI1eE eıinen Bericht ‚‚Kxcavatıons T, eth-
Shan ın 1930296 . der 7zweıte Bericht handelt ber eiINn Kloster AUuUS der
Mıtte des Jh.s, das VO  — elINer Dame 1NaIinens Marıa gegründet wurde

288 * Wıen 193830 (VIL, 110) 289 VL 70/8 290 *Londonk 1931 »
Das.) British School of Archeology ın Jerusalem. Suppl Papers 291 A

nual of the AÄAmeric schools of Oriental research AF 1/59 209° ebenda, 131/69.
293 PE  z I931,; 143/54. 293  A Festgabe Viet. Schultze (S ben 76 a) 111/22,.
2094 PE  — 1931, 139/42. 2953 * Philadelphia 19831 I! 6 ’ Vat:) ubl of the
Palestine SEeCT. of the Mus of the Univ. of Pennsylvanıia 296 PEF 193L1,
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un:! iın dem INan zahlreiche Mosa1ıkböden mıt weltlıchen Darstellungen
fand (Sonne un ond mıt den 7wWOolf Monaten, Tiere und Früchte) unter
den Fundgegenständen Se1 och eıne Bleiplatte hervorgehoben, dıe aut
der eınen Seıte eiInNn Christus- un auft der anderen e1in Marıenbild ze1gt.
‚Wel Berichte ONn Kıaer, 935  he excavatıon of Shıloh 19929 Prelimi-
Nary reporb * un AS5DIION: SUHLIULAL y report of the second danısh
pedıtion 1929°*298 behandeln auch dıe christlichen Funde: ausgegraben
wurden eıne „Pılgerkirche" (ca 900) mıt Mosaıkböden (Fischsymbol), dıe

Begınn der arabıschen Zeıit anscheimend durch HKeuer zerstort wurde, und
eiInNe Basılika AUuS der Zeıt VOL 500 1 H2 n 299 beschreıbt
9?  La basılıque chretjienne du quartier Karm el-Arabıs Homs: AUS dem
oder Anfang des Hs erhalten sınd außer den Grundmauern e1iINn Mosaık-
boden, Kapıtelle, e1iIn Steintabernakel un eın Gräberfeld : dürfte sıch

jene Basılıka handeln, 1ın der das Haupt Johannes des Täufers aquf-
bewahrt wurde, VON 760 enNntIern wurde. Raa Afram ar B:
atanı?99 berichtet ber dıe Ausgrabungen der belgischen Kxpedition unter
Leıtung VOILl Mayence 1n den Rulmen VOINl Apamea. Deschamps***
bringt In seinem Aufsatz 995  Au eMpPS des erolsades. Le chateau de Saone
ans la princıpaute d’Antioche‘‘ ZU erstenmal einen Plan dieses Schlosses,
den 1ın den Jahren 1928/29 aufnahm; e1INn ursprünglich byzantınısches
Schloß wurde ]1er VON den Franken stark erweıtert un! später VO den
Arabern umgebaut. Hıstorıische Berichtigungen dieser Arbeıt 1efert
( (Cahen?%®®h 1n se1lnNer ‚„‚Note SUr les Se1INNEUTS de Saone et de Zerdana‘“.

ÄRCHITEKTUR: 7Zwischen 95  he temples T Dura-Kuropos aN! certaın
early churches‘‘, nämlıich den alten syrıschen und mesopotamıschen Kır-
chen, sieht Bellınger®®® Bezıehungen 1n ıhrer Anlage; elınerseıts
führt der Haupteingang 1n beıden Fällen ber eınen Hof In gerader ıch-
tung ıIn das Heılıgtum selbhst; un anderseıts entsprechen Prothesıs un
Diaconıeum den neben dem Naos des Tempels lıegenden beıden Räumen.
‚‚Kınıge Bemerkungen ZAULE Geburtskirche In Bethlehem 1efert al
man 3%a un stellt dıe Forderung auf, einmal Grabungen anzustellen,
durch dıe Fundamente die Baugeschichte klären.“‘ Berichtigungen uNnsSseTeTr

bısherigen Kenntniıs ber dıe unter syrıschem Einfluß stehende ‚„‚altchrıst-
lıche Kirchenanlage VOINl (+ülbaghdsche be1 Smyrna‘ bringt Miıchel304
auftf Grund e1gener Studienreisen. Eın Ungenannter*® veröffenthcht ‚„No-
tızen ber den Bau un dıe Innenausstattung der melchıitischen Kathedral-
kırche 1ın Ka1iro‘“.

297 JTPOS. X? 87/174. 29 PEF 193L1, 299 MU  D X 207/17
300 XXTEX; arab 301 (4+azette des beaux-arts,» 329/64.
302 Syrla 303 LV, [ FKFestgabe 1ıct Schultze
(s ben 768:)’ 304 Forschungen ZU Kirchengeschichte und ZULC christ-
lichen Kunst, Festschrift für Joh Ficker, Leipzig 1931, 180/200. 305 Mas XVEL,
1/21 (arab.)
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d MOSsSATIK UN MALEREI: M. Briggs*0® berichtet kurz über dıe AUS

dem stammenden ‚„‚Newly discovered Syrian Osalcs°“ 1n der Oma)]-
jadenmoschee Damaskus mıt zahlreichen Städtedarstellungen (mıt Ab-
bıldungen!). ‚Greek and Syrlan mınlatures ın Jerusalem, ıth intro-
duecetion N! d deser1ption of each of the 7 mınlatures reproduced‘‘ VOINl

Hatech8397 enthalten ausgezeichnete Lichtdrucke ach orlechischen
Handschrıften des 11 Z AUS der griechıschen Patriaarchatsbibhothek
und ach elner syrıschen Handschrıiıft AUS dem syrıschen Kloster eru-
salem. 0oWSEphean®®® behandelt In selInem Aufsatz ‚‚Die Mınılaturen
1m Psalter Leos CC dıe von Habesean 19929 bekannt gemachte Hs A US

dem Jahre 1283 Garegın, Bıschof ON Trapezunt?3®®, ,5  Der armeniıische
D E  APınsel und das ‘Amenalı Bourastane beschreıbt e1INe Hs AaAUuS dem Jahre

1585 ber ‚„‚dıe armenıschen Mımaturmaler der Sultane des 19 an und
dıe Mınlatur eıner türkıschen Prinzessin“‘ handelt dagezean®.
e° KUNSTHANDWERK: KEıne ‚‚Lettre du de Jerphanıon

Macler‘‘311 wendet sıch AUS 1konographischen Gründen dıe 7e1t-
lıche Ansetzung des Kelches durch Macler un: SagT, daß cht VOL der
Renalssance angesetzt werden könne, Irühestens 1INs 16 oder EL
Wenn nıcht elne moderne Fälschung Sse1l In dem ersten Teıl elINes
Prachtwerkes ‚„„Die byzantınıschen KElfenbeinskulpturen des 10273 Jha“
behandeln (}+oldschmidt un W eıtzmann?+!® dıe Elfenbeinkästen.
‚.Lie coffret byzantın de Reıms et les COTITETS d’ıyvolıre rosettes‘‘ bespricht

Brehıer®5; stammt wahrscheinlich AUS der Mıtte des R: In
eiınem Aufsatz ‚‚Karly byzantıne and later glass lampes’” behandeln

M Crowfoot und Harden* ach dem bısher bekannten QUe-
ral dıe gesamten Formen der hängenden Lampen 1M vorderen Ornient.
Talbot Rıce*B ‚„‚Byzantine glazed pottery“ bringt manches Neue un
erweıtert uUuLnLSeTe Kenntnisse ber dıe mıttelalterliche Keramık des nahen
Orıents. Mallon316 beschreıibt ‚„Le baptıstere de Sbeita‘”, eın kreuz-
förmıg AUuS eiInem Monolhthen ausgehauenes Becken, das mındestens AUS

dem StLamm Eın Tafelwerk mıt einleıtendem Text ber ‚,La SCULlp-
tLure Copte Statues, bas-rehefs, masques’ veröffentlicht Duthu1t”*

Longman*® sucht AUuS 1konographıischen (GGründen den Nachweıs
Zı erbringen, daß ‚„ Two iragments of early texti1le In the Museo Chr1-
Sti1ano““ (Darstellung der Verkündigung un der Geburt) AUS Alexandrıen,
un ZWaTr AUS der ersten Hälfte des Jh.s stammen Dımand

306 Burlington Magazine LVILL, 307 *Cambridge, Mass 1931 (XIT, 136;
Tat.) 308 I ° Nr 25 5/6 (armen.). 309 I! Nr 6! 95/9 armen.)

310 Larcoe]jc (Almanach des Spitals VILL, (armen.) 311 RE  > X!
31> * Berlin 1930 (733 Taf.) 313 (zazette des Beaux-arts LXXII1/4,

265/82. 3l4d JE  > AVUU, 196/208. 315 *()xford 1930 (ZULL,; 120) 316 JPOS X,
318 Art-Bulletin AA 115/30S17 * Parıs 19831 JTaf.).
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berichtet ber eu erworbene ‚„„‚Coptic aN! Egypto-arabıc textiles‘‘319 AUS

dem D z un ber ‚„„‚Coptic tunıcs In the Metropolitan INUSEUIN

, Tissus cCoptes du MUSEeE du Louvre‘‘ behandelt Pfister92l 1ın vIier
Serlen. W A 9, Q n  ] würdıgt ‚dıe alten koptischen Begräbn1s-
plätze‘ 94 a ls Fundstätten für koptische Kunstwerke auf Steıin. un:! Tex-
tıllen un gıbt wertvolle Mıtteilungen ber ‚„dıe koptischen Altertümer‘ 923
spezıell ber kunsthandwerkliche Gegenstände auft (GGrund VOIIN. Ausstellungs-
objekten 1m koptischen AÄuseum Kaıro. Khiurdean?* vertrıtt
In einem Aufsatz 95  Dıie Teppichknüpfereı be1l den Armenlern.“ dıe Ansicht.
daß dıe Drachenteppiche armenıschen Ursprungs qgelen.

IKONOGRAPHIE: In elıner beachtenswerten Untersuchung „L’influence
du drame ‚Chrıstos paschon‘ SUur art chreätien d’Orient“ omMmm ÖLT q329

dem Schluß, daß dıe byzantınıschen Maler ıhre Vorwürtfe AUusSs den
populären Mysterienspielen geschöpft haben und daß erst dıe byzantı-
nısche Renalssance des Jh.s auf elNe hıterarısche Passıon zurückgr1ff.
ber diıe Schwierigkeıiten der ‚„‚Chronologı1e des peiıntures de Cappadoce‘”
handelt de Jerphanıon®*,

Epigraphik.
Kıne oriechısche ‚„‚ Inseription chretienne du hör es-Safy“ VO TE

589 veröffentlicht A be1°27 ebenso elıne ‚„‚Inseription oTeCqueE de
Gaza ” 9328 elne Revonierungsinschrıift der auern dieser Stadt, A UuS der
Zeıt ach der persischen Invasıon. . Ziur Monogramminschrıift der Theo-
tokos-(Koimesis-)Kırche VOI Nicaea®‘ außert sıch W e1gand®*“°; AUuS der
geschichtlichen Entwicklung der Monogramminschriften heraus datiert
diese Gründungsinschrıift der Kırche 1Ns un s1eht darın eıne esta-
tıgung für se1INe kunstgeschichtliche Datiıerung der Kırche. ‚„Les INSCI1P-
t1ıons de Rabban Hormizd et de N.-D des Semences pres d’Alqos (Iraq)
veröffenthlicht V ost@e60; handelt sıch Tab- und Bauinschriften
VON 1485 bıs auf den heutigen Jag Kıne Arbeıt VO  S Zun tz?3 „„KOop-

66tısche Grabstelen. Ihre zeıtliche un örtliche Eınordnung ist; leıder aut
unzureichender Grundlage angefertigt. ‚‚ Les oteles COoptes du Monastere
de JAaint-Sımeon Assouan‘“ mıt 174 Inschrıften AUS dem U
macht Munıier®9® bekannt;: In dankenswerter Weıse fügt e1in KRegıster
der Personen un der geographıischen Namen SOWI1E e1in Regıster der Stel-

319 Bull of the Metropolitan Museum of Z 320 ın *Metropoli-
tan Museum Studies 321 * Parıs 1931 (je Z 48) 3029 XVLIL, 144/59
ara 323 ebenda, 211/24, 258/77; arab.). 304 1, Nr 3} 5.67/75,

326 X A,Nr 5/6, 118/28 (armen.). 325 Paris 1931 (122), 'Th ettres.
3301/27 307 AT 95/8 328 AL 94/5 329 Byz VE 411/20.

263/316. 3321 Mitteilungen des deutschen Instituts für ägyptische Altertums-
332 Aeg AL, 257/300, 433/84.kunde ın Kaılro IL,
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lung der Verstorbenen hınzu. Die ‚‚Bruchstücke AaAUS der verschwundenen
armenıschen Kolonıe Thinowa‘‘ Von Terterean®3 bringen vliıer Tab-
inschrıften der verfallenen Kırche (+ottesmutter. ber ‚„dıe verschwun-
denen armenıschen Grabinschriften In Konstantınopel" schreıbht Hna-
s e 17994 während K h5ösean®, ‚„‚Der Friedhof der katholischen Armenıler
1n Konstantinopel" auch dıe dortigen Grabinschriften behandelt Zur
‚‚armenıschen medıizınıschen Kpıgraphik" außert sıch n936

Sphragıistik.
In seInem ‚‚Bulletin de sıgıllographie byzantıne. Quinze aNNEGEeSs de de-

COUvertes et, d)  tude (1915—1929)- bhaıetet Lauren t® ein SCHAUCS Ver-
zeichnıs der Sıgel ach Tıteln und Funktionen, eınen ı1konographischen,
geographıschen und Famılıennamen-Index SOW1E einen Index der metrI-
schen Legenden. Derselbe behandelt eiIn ‚„ Dceau inedıt de Christophore
S  te d’Artzıke (Arcke)-Arkerabou Armen1e‘‘ 338 AUuS der Zeıt VOIl

IO030: 27 mıt elInNeT Darstellung des Georg; gleichzeltig baıetet
das Sigel den Namen der bısher unbekannten Hauptadt elnes T’hemas
In Armenıen SOWIE den bısher unbekannten Namen eINES (+0uverneurs
diıeses Bezıiırks.

333 Bazm. A 536 armen.) 334 ebenda, 159/62, (armen.).
335 *Wien 1981 272 (armen. 336 Bazm. LXXXIX, 75/8, (armen.)
337 Byz V! 571/654. 338 452/65.
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